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Der neue Kindergarten in Radstadt ist das fehlende Puzzlestück für einen
zukünftigen Bildungscampus in der Pongauer Gemeinde.

Durch die Gestaltung der Außenflächen verbindet er das Sonderpädagogische
Zentrum und den bisherigen Kindergarten miteinander und bietet

deutlich mehr Platz für optimale Kinderbetreuung.
Am 13. März 2025 fand der offizielle Spatenstich und Baustart statt.

Fortsetzung Seite 2



02          AUS DEM STADTAMT

LIEBE RADSTÄDTERINNEN UND RADSTÄDTER!

Seit Dezember letzten Jahres hat sich wieder eini-
ges bewegt. Ich freue mich, Ihnen nachfolgend aus-
führlich von den aktuellen Entwicklungen und Be-
schlüssen in unserer Gemeinde berichten zu dürfen.

Spatenstich für den neuen Kindergarten

Ein besonderes Ereignis war zweifellos der feierli-
che Spatenstich für den neuen Kindergarten am 13. 
März 2025. Das Gebäude wird nach Fertigstellung im 
Sommer 2026 acht Gruppen beherbergen und erfüllt 
höchste Ansprüche an Pädagogik, Sicherheit und 
Nachhaltigkeit. Die Gesamtinvestition beträgt rund 
6,7 Millionen Euro, gefördert durch Mittel aus dem 
Gemeindeausgleichsfonds. Damit setzen wir einen 
wichtigen Schritt zur Sicherstellung einer optima-
len Kinderbetreuung in Radstadt.

Planung für Sanierung des bestehenden Kindergar-

tens schreitet voran – Erweiterung der Sonderschule 

wird geprüft

Parallel dazu laufen die Planungen zur umfassenden 
Sanierung des bestehenden Kindergartens für die 
Kleinkindbetreuung auf Hochtouren. Die Gemeinde-
vertretung ist sich einig, dass der Altbestand drin-
gend saniert und modernisiert werden muss, um 
den aktuellen pädagogischen Anforderungen und 
Sicherheitsstandards zu entsprechen. Die geschätz-
ten Kosten für dieses Sanierungsvorhaben belaufen 
sich auf etwa 3,18 Millionen Euro, ohne Mittel aus 
dem Gemeindeausgleichsfonds (GAF).
Im Zuge der Diskussion zur Sanierung wurde zudem 
beschlossen, eine Evaluierung zur Erweiterung der 

Bgm Katharina Prommegger Hermann Buchsteiner

Sonderschule vorzunehmen. Ziel ist es, Möglich-
keiten für zusätzliche räumliche Kapazitäten und 
eine verbesserte Infrastruktur für die Sonderschule 
zu prüfen, um auch hier optimale Bedingungen für 
Schüler und Lehrpersonal zu schaffen.

Neue Campierverordnung für Radstadt beschlossen

In einer der letzten Gemeindevertretungssitzungen 
wurde zudem mehrheitlich die Erlassung einer neu-
en ortspolizeilichen Verordnung – der sogenannten 
Campierverordnung – gemäß § 9 der Salzburger 
Gemeindeordnung beschlossen. Ziel dieser Verord-
nung ist es, das Campieren und Nächtigen im öf-
fentlichen Raum klar zu regeln und unerwünschte 
Begleiterscheinungen wirksam einzudämmen. Die 
Gemeindevertretung beschloss die Verordnung für 
die Bereiche Roßbrandstraße sowie Perneggweg, un-
ter der Voraussetzung, dass sich der Bauausschuss 
zeitnah mit einer möglichen Ausweitung und kon-
sequenten Umsetzung der Verordnung auf das ge-
samte Gemeindegebiet befasst.

Streetworking im Sozialausschuss vorgestellt

Im Sozialausschuss wurde das Konzept des „Street-
workings Ennspongau“ vorgestellt. Dieses Angebot 
richtet sich insbesondere an jugendliche Menschen 
in schwierigen sozialen Situationen. Durch direkte 
Kontaktaufnahme im öffentlichen Raum werden 
Betroffene individuell betreut, begleitet und unter-
stützt. Diese Form der Sozialarbeit ergänzt die be-
reits vorhandenen sozialen Strukturen und soll in 
unserer Gemeinde künftig eine wichtige Rolle spie-
len. Die Einführung ist im Laufe dieses Jahres ge-
plant.

Positiver Rechnungsabschluss für das Jahr 2024

Die Stadtgemeinde Radstadt hat kürzlich den Rech-
nungsabschluss für das Jahr 2024 beschlossen. Ins-
gesamt zeigt das Ergebnis eine erfreuliche finan-
zielle Entwicklung: Der Ergebnishaushalt weist bei 
Gesamterträgen von rund 17,29 Millionen Euro und 
Gesamtaufwendungen von rund 17,12 Millionen Eu-
ro einen positiven Saldo von etwa 279.000 Euro aus. 
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Auch im Finanzierungshaushalt konnte ein Netto-
finanzierungssaldo von rund 334.000 Euro erreicht 
werden. Die liquiden Mittel erhöhten sich von rund 
2,59 Millionen Euro zu Jahresbeginn auf rund 2,7 
Millionen Euro zum Jahresende 2024. Insgesamt 
zeigt der Abschluss eine stabile und gesunde Fi-
nanzlage unserer Gemeinde.

Gemeinde stimmt Thermenhotel-Projekt bei der 

Therme Amadé zu

Die Gemeindevertretung sprach sich zudem mehr-
heitlich für die Errichtung eines Thermenhotelbe-
triebes direkt angrenzend an die Therme Amadé 
aus. Durch dieses Projekt einer privaten Gesell-
schaft soll die langfristige Erhaltung der Therme, als 
wichtige touristische Einrichtung für unsere Region 
gesichert werden. Die Gemeinde unterstützt dieses 
Projekt und hat deshalb einer Absichtserklärung zu-
gestimmt.

Neue Aufgrabungsrichtlinie für Radstadt

beschlossen

Ein weiterer wichtiger Beschluss der Gemeinde-
vertretung betrifft die neue Aufgrabungsrichtlinie, 
die klare Regelungen für Aufgrabungsarbeiten im 
öffentlichen Straßenraum vorsieht. Ziel der neu-
en Richtlinie ist es, Verkehrsbehinderungen durch 
Straßenbauarbeiten künftig besser zu koordinieren 
und die Qualität bei Straßensanierungen langfristig 
sicherzustellen. Dabei werden Vorgaben zu Fristen, 
Verantwortlichkeiten und zur Wiederherstellung 
der Straßenoberflächen klar definiert. Diese Maß-
nahmen sollen dazu beitragen, Verkehrsbeeinträch-
tigungen deutlich zu reduzieren und die öffentliche 
Infrastruktur nachhaltig zu verbessern.

Grundsatzbeschluss zur Wiedereröffnung des

Seniorentageszentrums im Schloss Lerchen gefasst

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wur-
de ein bedeutender Grundsatzbeschluss für unsere 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger gefasst: das 
Seniorentageszentrum im Schloss Lerchen soll wie-
der eröffnet werden. Damit wurde der erste Schritt 
gesetzt, um dieses wichtige soziale Angebot in un-
serer Gemeinde erneut zur Verfügung zu stellen. 

Auf Basis dieses Beschlusses können nun weitere 
notwendige Evaluierungen und Ausschreibungen 
eingeleitet werden, um den Seniorinnen und Senio-
ren Radstadts bald wieder einen Ort der Begegnung, 
Betreuung und sozialen Teilhabe zu bieten.

Förderantrag für Flächenrecycling des

Postgebäudes eingereicht

Die Gemeindevertretung hat die Einreichung des 
Antrages bei der Kommunalkredit Public Consulting 
(KPC) im Rahmen des Förderprogramms „Flächenre-
cycling“ beschlossen. Ziel ist es, für das Postgebäude 
in Radstadt ein umfassendes Entwicklungskonzept 
zu erstellen, das Möglichkeiten für eine zukünftige 
Nutzung und nachhaltige Aufwertung des Areals 
untersucht. Bei erfolgreicher Bewilligung wird die 
Erstellung dieses Konzeptes zu 75 % durch Bundes-
mittel gefördert. Das Konzept dient anschließend als 
Grundlage für einen möglichen Architektenwettbe-
werb und eine zukunftsorientierte Weiterentwick-
lung dieser Schlüsselimmobilie im Stadtzentrum.

Runde Geburtstage verdienter ehemaliger

Bürgermeister

Nicht zuletzt durften wir zwei Persönlichkeiten un-
serer Stadt herzlich gratulieren: Unsere ehemaligen 
Bürgermeister Sepp Tagwercher und Alois Winkler 
feierten jeweils ihren 70. Geburtstag. Beide Herren 
haben die Stadt Radstadt mit ihrem Engagement 
über viele Jahre maßgeblich geprägt und verdienen 
unsere höchste Anerkennung. Ihnen wünschen wir 
auf diesem Wege nochmals alles erdenklich Gute, 
vor allem Gesundheit und Lebensfreude.
Abschließend wünsche ich Ihnen allen einen schö-
nen Frühling mit zahlreichen positiven Begegnun-
gen und Veranstaltungen. Besonders herzlich möch-
te ich Sie bereits jetzt zum großen Jubiläum unserer 
Feuerwehr einladen, die heuer stolz ihr 150-jähriges 
Bestehen feiert. Das Feuerwehrfest findet vom 16. bis 
18. Mai 2025 am Gardeparkplatz statt. Ich freue mich 
darauf, dieses besondere Ereignis gemeinsam mit 
vielen Besuchern feiern zu dürfen.

Herzlichst,

euer Vizebürgermeister

Hermann Buchsteiner
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LIEBE RADSTÄDTERINNEN 
UND RADSTÄDTER!

Dietrich Huber

Sprechstunden und Erreichbarkeit:

Tel.  0664 33 58 462 oder per E-Mail unter didi.huber@radstadt.eu 

Die Zeit vergeht wie im Flug – seit der letzten Aus-
gabe der Stadtnachrichten ist bereits wieder einiges 
passiert: Die Wintersaison 2024/25 ist erfolgreich zu 
Ende gegangen, und wir richten unseren Blick be-
reits voller Vorfreude auf den kommenden Sommer. 
Nicht nur im Tourismus, sondern auch in unserer 
Stadt hat sich vieles getan.

Betriebseröffnungen in Radstadt

Mit großer Freude beobachten wir seit der Corona-
Zeit eine positive Entwicklung in unserer Innen-
stadt: Immer mehr Geschäftslokale werden wie-
derbelebt, der Leerstand geht spürbar zurück – und 
das ist gerade in der heutigen Zeit alles andere als 
selbstverständlich. Ich wünsche allen neuen Unter-
nehmerinnen und Unternehmern in Radstadt viel 
Erfolg, Ausdauer und Freude an der Selbstständig-
keit.

Jugendzentrum Radstadt

Auch im Radstädter Jugendzentrum hat sich einiges 
bewegt: In den Semesterferien wurde kräftig umge-
baut. Zwei große Räume wurden zusammengelegt, 
um einen offenen und einladenden Bereich für un-
sere Jugendlichen zu schaffen. Außerdem wurden 
die Öffnungszeiten an die Bedürfnisse junger Men-
schen angepasst. Seit Februar 2025 ist das Jugend-
zentrum an folgenden Tagen geöffnet:
Mittwoch, Freitag und Samstag: jeweils von 16.00 

bis 21.00 Uhr

Die neuen Betreuer Katharina und Joe freuen sich 
schon auf euren Besuch!

Essen auf Rädern

Unser bewährtes Angebot „Essen auf Rädern“, das 
die Stadtgemeinde Radstadt gemeinsam mit dem 
Gemeindeverband Haus der Senioren Radstadt be-
treibt, wird an Wochenenden sowie an Sonn- und 
Feiertagen von engagierten Freiwilligen getragen. 
Um dieses wichtige Angebot aufrechterhalten zu 
können, suchen wir wieder tatkräftige Unterstüt-

zung!
Gesucht werden Helferinnen und Helfer, die im Rah-
men eines Einsatzplans die Essenszustellung zwi-
schen 10:30 und ca. 12:00 Uhr übernehmen. Jeder 
Beitrag zählt – auch wer nur einmal im Monat Zeit 
hat, ist herzlich willkommen!

Seniorentageszentrum in Radstadt

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wur-
de einstimmig beschlossen, die Wiedereröffnung 
des Seniorentageszentrums aktiv voranzutreiben. 
Der Gemeindeverband Haus der Senioren wird in 
enger Abstimmung mit dem Sozialausschuss an 
der konkreten Umsetzung arbeiten. Es liegt noch 
ein gutes Stück Arbeit vor uns – aber wir sind zu-
versichtlich. Über die weiteren Schritte halten wir 
Euch selbstverständlich auf dem Laufenden.

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Radstadt

Pünktlich zur Veröffentlichung dieser Ausgabe fei-
ern wir ein ganz besonderes Jubiläum: 150 Jahre 

Freiwillige Feuerwehr Radstadt – von 16. bis 18. Mai 
wird gefeiert! Ich wünsche unserer Feuerwehr viel 
Erfolg für das Festwochenende und möchte mich – 
auch im Namen der gesamten Stadt – für den uner-
müdlichen, freiwilligen Einsatz herzlich bedanken. 
Eure Arbeit ist von unschätzbarem Wert und keine 
Selbstverständlichkeit.

Liebe Radstädterinnen, liebe Radstädter, wir sehen 

uns beim Feuerwehrjubiläum!

Mit besten Grüßen
Euer Vizebürgermeister

Didi Huber
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Liebe Radstädterinnen und Radstädter,

ein ereignisreiches erstes Jahr in der neuen Gemein-
devertretung liegt hinter uns. Zeit, innezuhalten und 
gemeinsam Bilanz zu ziehen, was erreicht wurde 
und welche Herausforderungen noch vor uns liegen.

Ein bedeutender Fortschritt für unsere Gemeinde 
war der Neubau des Kindergartens, ein wichtiger 
Schritt, um dem gestiegenen Bedarf an Betreuungs- 
und Bildungsangeboten gerecht zu werden. Mit viel 
Engagement und finanziellen Mitteln investieren 
wir dabei in die Zukunft unserer Kinder. Wir sind 
fest davon überzeugt: Unsere Kinder sind unsere 
Zukunft. Deshalb ist uns die Zusammenarbeit mit 
allen Bildungseinrichtungen in Radstadt besonders 
wichtig. Nur durch eine ganzheitliche Förderung 
aller Einrichtungen können wir sicherstellen, dass 
jedes Kind die bestmögliche Unterstützung erhält.

Mit Blick auf unsere Kinder und Jugendlichen ist 
uns der geplante Einsatz von Streetworkern, unter 
anderem auch in unserer Gemeinde, ebenso ein be-
sonderes Anliegen. Wir sehen dies als essentiellen 
Bestandteil einer funktionierenden sozialen Inf-
rastruktur, da Streetworker als wichtige Brücke zu 
jungen Menschen fungieren und frühzeitig bei Pro-
blemen unterstützen können.

Um allen Generationen in unserer Gemeinde gerecht 
zu werden, wollen wir dabei auch nicht das Thema 
„Lebebslanges Lernen“ und die Förderung und Un-

terstützung unserer Seniorinnen und Senioren in 
Radstadt außer Acht lassen. Da insbesondere Ta-
geszentren für Senior:innen für das Lernen im Alter 
eine entscheidende Rolle spielen, liegt uns die Wie-
dereröffnung eines solchen sehr am Herzen.

Radstadt hat das Potenzial, ein Vorbild für eine in-
klusive, ganzheitliche Bildungsplanung im ländli-
chen Raum zu sein. Jetzt gilt es, diesen Anspruch 
auch mit der nötigen Konsequenz umzusetzen. Als 
Teil der Gemeindevertretung sehen wir es als unsere 
Verantwortung, für eine sachlich fundierte, transpa-
rente und zukunftsorientierte Lösung einzutreten.

Die Nutzung unterschiedlicher Kompetenzen und 
Perspektiven kann wesentlich dazu beitragen, trag-
fähige und nachhaltige Lösungen zu entwickeln. 
Nur durch eine solche breite Einbindung können 
komplexe Herausforderungen besser bewältigt und 
strategische Fehlentwicklungen vermieden werden.
Ebenso bedeutend sind uns dabei eure Anliegen. Wir 
möchten eure Ideen einbringen und einfordern, um 
ein besseres gemeinsames Miteinander zu fördern. 

Für Fragen oder Anliegen stehen wir euch deshalb 

jederzeit gerne zur Verfügung.

EIN JAHR IM DIENST FÜR RADSTADT: BILANZ UND AUSBLICK

Wohnerlebnisse
aus Meisterhand!
Raumausstatter & Tapezierermeister

Helmut Gappmaier
5550 Radstadt | Hofhaimergasse 14 
Tel.: +43 6452 4386
Email: info@raumausstatter-gappmaier.at
www.raumausstatter-gappmaier.at

70 Jahre 
Tapezierer Gappmaier
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AMTLICHE INFORMATION DER STADTGEMEINDE RADSTADT

Ab dem 1. Jänner 2023 sind bestimmte unbefristete 
unverbaute Baugrundstücke mit einem Flächenaus-
maß von mehr als 500 m² nach Maßgabe der Bestim-
mung des § 77b des Salzburger Raumordnungsge-
setzes 2009 Gegenstand eines Infrastruktur-Bereit-
stellungsbeitrages. 
Gegenstand der Abgabe sind unbefristete unver-
baute Baulandgrundstücke, die ab dem 1. Jänner 
2018 seit mehr als fünf Jahren als Bauland der Wid-
mungskategorie gemäß § 30 Abs 1 Z 1 bis 5 und 9 aus-
gewiesen sind. 
Abgabeschuldner sind die Eigentümer der Bauland-
grundstücke gemäß Abs 2, im Fall eines Baurechts 
jedoch die Baurechtsberechtigten. Von der Abgabe 
befreit sind ua. Grundeigentümer, die schriftlich 
um eine entschädigungslose Rückwidmung ihrer 
Grundstücke in Grünland angesucht haben.
Der Abgabenanspruch entsteht mit Ablauf des jewei-
ligen Kalenderjahres. Die Abgabeschuldner haben 
bei der Abgabenbehörde für jedes Kalenderjahr bis 
zum 15. Mai des Folgejahres eine Abgabenerklärung 
einzureichen. Die Abgabenerklärung ist jährlich zu 
erbringen. 
Ausgenommen von einer Abgabepflicht sind Flä-
chen des Eigenbedarfs. Eigenbedarf besteht im 
Ausmaß von 700 m² und kann entweder durch die 
Grundeigentümer oder deren Kinder und anstel-
le eines Kindes von einem Enkelkind angemeldet 
werden. Es können somit entweder die Eigentümer 
oder die Kinder (oder anstelle eines Kindes ein En-
kelkind), nicht jedoch beide, Eigenbedarf geltend 
machen. Jeder Eigentümer kann Eigenbedarf an-
melden. Dies gilt auch bei Miteigentum (etwa WEG 
Eigentum, GbR etc.). Das bedeutet, dass pro berech-
tigte Person 700 m² entsprechend der gesetzlichen 
Definition kumulativ zu veranschlagen sind. 
Grundsätzlich ist für den Eigenbedarf auch ein ent-
sprechendes Wohnbedürfnis erforderlich. Dieses ist 
anzunehmen, wenn eine den tatsächlichen Verhält-
nissen besser angepasste Befriedigung der Wohnbe-
dürfnisse, etwa als wachsende Familie, zu erwarten 

ist – dies gleichermaßen bei einem bestehenden 
Mietverhältnis oder Eigentum. Anzunehmen ist 
ein Wohnbedürfnis generell auch dann, wenn noch 
kein Eigentum besteht, es zu einem berufsbedingten 
Ortswechsel, zu einer Anhebung der Ausstattungs-
kategorie (von Eigentumswohnung auf Haus) oder 
zur persönlichen Vorsorge kommt. Das Wohnbedürf-
nis ist jedenfalls in allen Fällen (Eigentümer, Kinder, 
Enkel, Betrieb) der Behörde glaubhaft zu machen. 

Beispiele die KEINEN Eigenbedarf darstellen:

• Der Grundeigentümer meldet Eigenbedarf für sein 
Kind an, welches bereits über ein Haus in der selben 
oder nahegelegenen Gemeinde verfügt
• Der Grundeigentümer meldet für sich Eigenbedarf 
an, verfügt jedoch bereits über ein das Wohnbedürf-
nis im gleichen Maß befriedigendes Haus in dersel-
ben oder einer nahe gelegenen Gemeinde
• Der Baulandgrundstücksbesitzer meldet gleichzei-
tig für sich und sein Kind Eigenbedarf an
• Der Baulandgrundstückseigentümer besitzt das 
Baulandgrundstück etwa als Investor und meldet 
Eigenbedarf
Die Höhe der Abgabe richtet sich nach dem Flä-
chenausmaß unter Berücksichtigung des Eigenbe-
darfs. Für die Stadtgemeinde Radstadt ist der Tarif 4 
gesetzlich festgelegt.

Flächenausmaß 
(Differenz nach Abs 4

vorletzter Satz)
Abgabenhöhe in €

  Tarif 1 Tarif 2 Tarif 3 Tarif 4

  bis 500 m² - - - -

501 m² bis 1.000 m² 1.400 1.260 1.120 860

1.001 m² bis 1.700 m² 2.800 2.520 2.240 1.720

1.701 m² bis 2.400 m² 4.200 3.780 3.360 2.580

2.401 m² bis 3.100 m² 5.600 5.040 4.480 3.440

je weitere angefangene 700 m² + 1.400 + 1.260 + 1.120 + 860

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Bauamt der Stadtgemeinde Radstadt entweder 
persönlich oder unter 06452/4292-41 oder koller@
radstadt.at. 



AUS DEM STADTAMT          07

KOSTENGÜNSTIGE ENERGIE VON DER SONNE

Sonnenenergie für Wärme und Strom ist ein siche-
rer Weg in eine klimaverträgliche Zukunft. Anlagen 
für Solarthermie oder Photovoltaik können relativ 
leicht auf Hausdächern umgesetzt werden. Dieses 
lokale Potenzial gilt es zu nutzen.

5 Tipps für Bürgerinnen und Bürger:

Warmwasser aus Solarthermie

Hat das eigene Wohnhaus eine Dachfläche mit 
passender Ausrichtung, kann Warmwasser mittels 
Solarpaneelen direkt erzeugt werden. Zwei m2 Kol-
lektorfläche pro Person sind das wirtschaftliche 
Optimum für die Warmwasserbereitung. Eine grö-
ßer dimensionierte Anlage kann die Heizung unter-
stützen. Über den Sommer und in der Übergangszeit 
wird so Brennstoff gespart und die Heizungsanlage 
geschont.

Stromerzeugung am eigenen Dach

Solarstrom vom Hausdach oder von Fassaden, mit-
tels Photovoltaik erzeugt, sollte möglichst direkt im 
Gebäude verwendet werden. Auch das Beladen von 
e-Fahrzeugen ist eine effiziente Verwendung von 
Eigenstrom. Die Haushalte ersparen sich Energie-
kosten, Netzgebühren und Abgaben, wenn sie weni-
ger Strom über das Leitungsnetz beziehen. Das Land 
Salzburg gewährt eine Pauschalförderung von 1.000 
Euro für PV-Anlagen auf bestehenden Objekten. 
Auch von Bundesseite sind Investitionszuschüsse 
in Vorbereitung.

Zu viel Solarstrom? Umwandeln, speichern oder ins 

Netz einspeisen

Gibt es deutlich mehr PV-Strom als über den Tag be-
nötigt wird, ist eine Umwandlung in Warmwasser 
oder eine Stromspeicherung und Nutzung während 
der Nachtzeit anzudenken. Die Wirtschaftlichkeit 
von Batterien wird höher, wenn sie regelmäßig be- 
und entladen werden. Derzeit sind die Kosten für 
Speichersysteme am Sinken, Förderungen von Bund 
und Land sind möglich. Die Tarife für die Netzein-
speisung von Überschuss-Strom hängen von der Si-

tuation am Strommarkt ab, mit steigenden Preisen 
gehen sie ebenfalls nach oben.

Photovoltaik im Kleinformat

Wer keine eigenen Dachflächen hat, kann auch mit 
einer kleinen Anlage Strom erzeugen. Sogenann-
te Balkonkraftwerke werden steckerfertig gelie-
fert. Bis 800 W Leistung ist keine Freigabe durch 
den Netzbetreiber erforderlich, eine Meldung muss 
durchgeführt werden. Das Einverständnis der Mit-
eigentümer im Gebäude bzw. des Vermieters ist ein-
zuholen. Bei besonderem Ortsbildschutz braucht es 
eine Zustimmung der Gemeinde als Baubehörde.

Solarnutzen ohne große Technik 

Jeder kennt einfache Möglichkeiten, Energie von der 
Sonne als Wärme direkt zu nutzen. Wäsche trocknet 
bekanntermaßen bei Sonnenschein am besten. Am 
Markt gibt es auch Solar-Dörrschränke, einsetzbar 
für Obst, Gemüse oder Kräuter, nach altbewährter 
Art.

Bauhofstraße 19 | 5550 Radstadt 
0664/226 55 66 | info@holzbau-radstadt.at

www.holzbau-radstadt.at

- Holzbau Radstadt
- Meisterbetrieb
- Planung
- Ausführung
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BAUAMT RADSTADT

Nachdem im letzten Jahr das Bürgerservice Büro im 
Rathaus eröffnet wurde und das Meldeamt, sowie 
das Standesamt in das ehemalige TVB Büro umge-
siedelt wurden gibt es seit April wieder eine Ände-
rung im Rathaus.
Das Bauamtsbüro mit Christian Koller, BSc. und Si-
mone Pöschko ist nun im Erdgeschoß zu finden. Ihre 
Anliegen können die Bürgerinnen und Bürger nun 
in einem neu gestalteten und hellen Büro anbringen.

INTERNATIONALER ZELLBIOLOGEN-KONGRESS IN RADSTADT

Vom 16.03.2025 - 
21.03.2025 tagten 90 
führende Zellbiolo-
gen aus 22 Nationen 
im Zeughaus am 
Turm. Die von der 
Radstädter Bioche-
mikerin und Foto-
künstlerin Dr. Gab-
riele Seethaler vor 
34 Jahren ins Leben 
gerufene Internatio-
nale Serie von Anna-
berg-Konferenzen 
fand nun erstmals 
in Radstadt statt. 
Die 11. Internationale EMBO-Annaberg Conference 
From molecules to organisms wurde von Dr. Sharon 
Tooze, The Francis-Crick-Institute, London, Prof. Ma-
rino Zerial und Ilaria Guerini vom Human Technopole 
in Mailand sowie Dr. Gabriele Seethaler aus Radstadt 
organisiert. Führende Wissenschaftler von Elite- Uni-
versitäten wie Harvard, Stanford, Yale oder Cambridge 
präsentierten ihre neuesten Forschungsergebnisse 
und ihre bahnbrechenden Erkenntnisse für die Krebs-
forschung, zur Bekämpfung von Alzheimer, Parkinson 
und anderer Krankheiten.
Begleitet wurde der Kongress durch eine Ausstellung 
von Gabriele Seethaler, z.T. in Zusammenarbeit mit der 

Wissenschaftlerin Gaia Pigino zum Thema Kunst-Wis-
senschaft. Erstmals konnten die Organisatoren Rad-
stadt als Internationale wissenschaftliche Kongress-
stadt präsentieren und dies mit großem Erfolg. Die 
Teilnehmer waren von der Stadt, den Räumlichkeiten 
im Turm sowie auch von der landschaftlichen Schön-
heit beeindruckt. Die Hotels in Radstadt, allen voran 
Hotel Stegerbräu, Hotel Post, Gasthof Brüggler und der 
Torwirt überzeugten mit ihren Angeboten, sodass die 
Teilnehmer nicht nur aufgrund der hervorragenden 
Wissenschaft diese Konferenz unbedingt in Radstadt 
wiederholen möchten.

Text- & Bildmaterial: copyright Gabriele Seethaler
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STOAK WIA A FELSEN – JUZ RADSTADT

Das Jugendzentrum Radstadt möchte sich herzlich 
bei der Schischaukel Radstadt - Königslehen für die 
großzügige Einladung zum Rodeln bedanken. 
Mit den 16–18-jährigen „Juzis“ gings zum Nachtro-
deln, was ihnen sichtlich großen Spaß machte. 

Am Tag darauf durften die 12–15-Jährigen bei strah-
lend schönem Wetter die Rodelfahrt genießen.

Vielen Dank! 
Bauer Katharina und Joe Oberauer

Gesucht werden ehrenamtliche Zusteller für die Wo-

chenenden!

Wir suchen dringend freiwillige Personen, welche 
als Zusteller/in für „Essen auf Rädern“ am Wochen-
ende in unserer Stadtgemeinde aktiv mithelfen 
wollen.Um unseren älteren Generation ein Leben zu 
Hause zu ermöglichen, braucht es nicht nur die Hilfe 
im Haushalt, Zeit für Gespräche und Spaziergänge, 
sondern auch das Kochen wird in manchen Fällen 
schwieriger.Im Haus der Senioren wird daher schon 
seit einigen Jahren für unsere ältere Generation ein 
frisches Mittagsmenü zubereitet.
Für die Zustellung dieser Mahlzeiten suchen wir 
dringend engagierte Personen, welche bereit sind, 
das Essen an die Haushalte am Wochenende zu lie-
fern.

Was mich erwartet:

•	 Abholung des Essens im Haus der Senioren Rad- 
	 stadt um ca. 11:30 Uhr

•	 Zustellung des Essens an die Essensbezieher 
•	 Mitnahme von Leerboxen und Retournierung an  
	 das Haus der Senioren Radstadt 
•	 Verantwortung über die zeitgerechte Essenszu- 
	 stellung und das Ihnen anvertraute Fahrzeug oder  
	 eigener PKW (km-Keld wird natürlich abgegolten)
•	 Kleiner Unkostenbeitrag

Was ich mitbringen soll:

•	 Freundlicher Umgang mit den älteren Menschen
•	 Pünktlichkeit
•	 Verlässlichkeit
•	 Gewissenhaftes Arbeiten
•	 Verantwortungsbewusstsein
•	 Verschwiegenheit
•	 Führerschein B

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Stadtge-
meinde Radstadt, unter der Tel. Nr.: 06452/4292-11, oder 
per email: standesamt@radstadt.at
(Frau Patricia Lochner)

TRANSPORT „ESSEN AUF RÄDERN“
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FRÜH GENUG HILFE HOLEN!

Pflegeberatung des Landes unterstützt in allen Fra-

gen zum Thema Pflege, Betreuung und Demenz

Zuerst eine positive Nachricht: Die Lebenserwartung 
in Salzburg steigt und viele Menschen können heute 
weitgehend gesund, aktiv, selbstständig und selbst-
bestimmt bis ins hohe Alter leben. Doch gleichzeitig 
erhöht sich mit steigender Lebenserwartung das Ri-
siko, pflegebedürftig zu werden. Gründe dafür sind 
unter anderem das häufigere Auftreten chronischer 
Erkrankungen sowie Multimorbidität im höheren 
Lebensalter. Damit können Einschränkungen ein-
hergehen, die Hilfe im Alltag oder Pflege erforderlich 
machen. Je früher diese Hilfe in Anspruch genom-
men wird, desto besser!
Die Pflegeberatung des Landes unterstützt hier in al-
len Fragen zum Thema Pflege, Betreuung oder auch 
Demenz.
Professionelle, kostenlose Information, Beratung, 
Hilfestellung und Unterstützung zum Thema Pflege 
und Betreuung bietet die Pflegeberatung des Lan-
des in allen Bezirken. Doch was sind die Themen, 
die Angehörige wie Betroffene am meisten beschäf-
tigen? Besonders nachgefragt sind Informationen 
zum Pflegegeld, Hauskrankenpflege und Haushalts-
hilfe, stationäre Einrichtungen oder Informationen 
zu Hilfsmitteln aber auch zum Thema Demenz.

„Einfach mal drüber reden“

„Und besonders stark angestiegen sind die soge-
nannten Entlastungsgespräche, die Zahl hat sich im 
Laufe der vergangenen zwei Jahre verdoppelt“, be-
richtet Claudia Bernhard-Kessler, Leiterin der Pfle-
geberatung des Landes. „Das signalisiert aber auch, 
dass die Belastung Pflegender Angehöriger enorm 
zugenommen hat.“
Bernhard-Kessler rät daher Hilfe so früh wie möglich 
in Anspruch zu nehmen und zur Beratung zu kom-
men. „Egal mit welchem Problem man beladen ist, 
oft hilft es schon mal einfach nur darüber zu reden. 
Am besten schon präventiv und bevor die Situation
immer schwieriger und die eigene Last immer grö-
ßer wird.“

Pflegeberatung Pongau

Hans-Kappacher-Straße 14a
5600 St. Johann im Pongau 
Sprechstunden: 

telefonisch Montag bis Donnerstag, 8 bis 16 Uhr 
und Freitag 8 bis 12 Uhr, 
persönlich nach Vereinbarung
E-Mail: pflegeberatung@salzburg.gv.at
Telefon: +43 662 8042-3696
Infos: https://www.salzburg.gv.at/pflegeberatung
Redaktion: Mag. Monika Rattey, 
Tel. 0662 8042 - 3545;

Foto: Land Salzburg / Monika Rattey

 
 ALLE VERPACKUNGEN RAUS AUS DEM RESTMÜLL 

 
ÖSTERREICH SAMMELT 

VKS Verpackungskoordinierungsstelle gemeinnützige Gesellschaft mbH 
Zieglergasse 8 / TOP 3, 1070 Wien 

info@oesterreich-sammelt.at 

MESSAGE BOX 
GELBE FORMEL 

 
SAMMELN WIR WIRKLICH ALLES!  
Verpackungen sammeln ist einfacher Umweltschutz, der wirkt. Dank neuester 
Technologien können die verschiedenen Leicht- und Metallverpackungen besser 
sortiert und recycelt werden. 
 
WAS ÄNDERT SICH?  
Ab 1. Jänner 2025 werden in ganz Österreich alle Verpackungen aus Kunststoff wie 
Joghurtbecher, Folienverpackungen oder Getränkekartons, gemeinsam mit 
Metallverpackungen wie Konserven- oder Tierfutterdosen in der Gelben Tonne oder 
dem Gelben Sack gesammelt.  
 
WARUM JETZT?  
Sortiertechnologien wurden verbessert und Sortieranlagen modernisiert. Die 
Verpackungen selbst haben sich weiterentwickelt und können besser sortiert und 
recycelt werden. Durch die Einführung des Einwegpfandes auf Getränkeflaschen 
und -dosen ist genügend Platz im Gelben Sack und der Gelben Tonne, um Leicht- 
und Metallverpackungen gemeinsam zu sammeln. 
 
UND WAS PASSIERT DANN?  
Verpackungen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, damit aus 
Verpackungsabfall wieder neue Verpackungen oder andere Produkte hergestellt 
werden. Das spart Rohstoffe, die man für die Herstellung von Verpackungsmaterial 
benötigt. 
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HANDY, LAPTOP & CO. NACHMITTAG IM BORG RADSTADT

Radstadt. Zum zweiten Mal findet im BORG Radstadt 
eine ‚Handy, Laptop & Co.‘ Veranstaltung statt. Um 
Generationen-Vernetzung und Vermittlung digita-
len Wissens im wahrsten Sinne des Wortes ging es 
am 24.2.2025 im BORG Radstadt. 20 Schüler:innen 

standen 17 Senior:innen einen Nachmittag lang für 
alle Fragen rund um Smartphone, Laptop und Inter-
net zur Verfügung. Entstanden war die Veranstal-
tung aus einer Kooperation mit dem BORG Radstadt 
und dem Freiwilligenprojekt „Handy, Laptop & Co.“ 
vom Diakoniewerk. 

„Es ist so schön die Dankbarkeit der älteren Men-
schen zu spüren und man geht ganz positiv ge-
stimmt nach Hause, weil man weiß, etwas Gutes 
getan zu haben.“ So sprach ein Schüler voller Freu-
de. Eine Schülerin sagte: „Es ist toll einmal in der 
Rolle einer Lehrerin zu sein und die Wertschätzung 
der älteren Generation ist unbezahlbar.“ Mit diesen 
und ähnlich positiven Rückmeldungen fassten die 
Schüler:innen des BORG Radstadt ihre Erfahrungen 
zusammen. Insgesamt 17 Senior:innen hatten Ende 
Februar die Gelegenheit genutzt, den Jugendlichen 
ihre Fragen im Umgang mit digitalen Medien zu 
stellen. „Dass sich junge Menschen die Zeit nehmen, 
ist nicht selbstverständlich. Hut ab von der jungen 
Generation, die bereit ist zu helfen“, lobt eine Pensio-
nistin die Schüler:innen. Ein Senior sagte auch, dass 
„es großartig ist, dass sich junge Menschen die Zeit 
nehmen und dass er sie bewundert wie gut sie sich 
mit digitalen Medien auskennen.“
Julia Bergmann vom Diakoniewerk Salzburg organi-
siert diese Veranstaltungen mit Leidenschaft, denn 

Impressum
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Stadtgemeinde Radstadt 
Stadtplatz 17, 5550 Radstadt 
Tel. +43 6452 4292 0, info@radstadt.at, www.radstadt.at

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeisterin Katharina Prommegger

Bildnachweis: Stadtgemeinde Radstadt, Neumayer, 
Tourismusverband Radstadt, Lorenz Masser, Sonder-
schule, MMS, VS, Das Zentrum, Stadtbücherei, Sozial-
zentrum Radstadt, Musikkapelle. 
Druck: Wallig, Radstadt

Redaktionsschluss
11. Juli 2025
7. November 2025

Erscheinungstermine
30. Juli 2025
26. November 2025

Tel. 06452 / 4292  |  info@radstadt.at

TERMINE 
STADTNACHRICHTEN

sie sieht den großen Nutzen für die Senior:innen, 
aber auch für die Schüler:innen. Die große Herzlich-
keit und Dankbarkeit der Generationenverknüpfung 
im Klassenzimmer ist wunderschön zu beobach-
ten. Es freut mich ganz besonders, dass sich die 
Schüler:innen das ganze Jahr zur Verfügung stellen 
und dass eine weitere Veranstaltungen geplant ist. 
Am 23.5.2025 von 13:00 bis 14:45. Bitte jederzeit bei 
Julia Bergmann, 0664 88 131 340 oder per Mail an 
julia.bergmann@diakoniewerk.at anmelden.

VEREINE    11
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ÖSTERREICH LIEST – TREFFPUNKT BIBLIOTHEK!

Mit Regine die Bücherei in eine Kreativwerkstatt 
verwandeln – unter diesem Motto standen die ers-
ten Monate des Jahres. Mit viel Freude und noch 
mehr Geduld schulte Regine die Teilnehmerinnen, 
von jung bis ganz jung, im Nähen von Hauben und 
Seesäcken. Ein weiteres Kreativhighlight waren 
die Siebdruck-Workshops mit Tina Wohlschlager. 
In zwei Workshop-Teilen wurden Designs gestaltet, 
Siebdruck-Vorlagen angefertigt und Shirts damit 
bedruckt. Als vorerst letzten Kreativtermin plant 
Regine einen Näh-Nachmittag für Kinder in den 
Sommerferien. 

Auch literarisch hatten die vergangenen Wochen 
einiges zu bieten. Höhepunkte waren die Lesun-
gen von Theresa Perner, die uns am 9. Jänner und 
10. März auf beeindruckende Art und Weise an ihrer 
Lebensgeschichte teilhaben ließ. Mit ihrer mitrei-
ßenden und offenen Art beschenkte uns Theresa mit 
ganz besonderen Vorlese-Momenten.
Am 24. Februar wurde unser Bibliotheksraum in 
eine Monster-Höhle verwandelt. Auf diesem Weg 
möchten wir uns für das Interesse und die große 
Teilnahme an unseren Büchermaus-Nachmittagen 
bedanken. Die erste Radstädter Bibliobande ab-
solvierte am 17. März ihren Einsatz. Auf der Suche 
nach Antworten stellten sie sich Fragen wie „Was be-
deuten die bunten Geheimzeichen auf den Buchrü-

cken?“, „Wo finde ich das Impressum im Buch?“ und 
„Wie funktioniert der Bibliotheksscanner?“.

Wichtige Bibliotheks-Termine:

5. Mai 2025:
Büchermaus-Nachmittag zum Buch CAFÈ KÄFER 
(© Leykam 2024, Marie Gamillscheg / Anna Süßbauer))
1. Juli 2025:
„Buch, Papier & ganz viel Tier“ Lesung und Workshop 
mit Autorin Lena Raubaum und Illustrator Tobias 
Krejtschi aus dem Buch „UNGALLI“ (©Tyrolia 2024) 
– ab 5 Jahre, bitte um Anmeldung!

15. Juli 2025:
Kreativ-Workshop für Kinder mit Regine
4. – 15. August 2025:
Bibliothek ist geschlossen, alle Medien werden in 
diesem Zeitraum automatisch verlängert.

Besonders verweisen möchten wir auf das  
Lebenshilfe Café, das freitags von der Café-
Gruppe der Lebenshilfe Radstadt im Zeughaus 
am Turm angeboten wird. Von frischem Gebäck 
über verschiedene Kaffeespezialitäten gibt es 
eine feine Auswahl, die mit viel Liebe serviert 
wird. Ein Besuch lässt sich ideal mit einem Ab-
stecher in die Stadtbibliothek verbinden.

Stadt Bibliothek 
Radstadt
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pepp Podcast: „Familienleben 2.0: klicken, knipsen, 

wischen“

Mit „Herz und Verstand“ geben die pepp Expertinnen 
wertvolle Ratschläge und Tipps.
In unserer neuesten Podcast-Folge 
geht es um das Thema „Wie viel 

Bildschirmzeit vertragen Kinder?“.

Unsere Psychologin Daniela Eisen-
mann-Scheiber erklärt darin, war-
um weniger mehr ist und wie Eltern ihre Kinder in 
der digitalen Welt gut begleiten können. Reinhören 
lohnt sich!
Die Podcast-Folgen sind auf www.pepp.at jederzeit 
abrufbar.

Komm´ vorbei und besuche „Doc Susi“ 

Neben den Geburtsvorbereitungskursen, die das gan-
ze Jahr über in Radstadt starten, ist pepp auch mit 
der Elternberatung mit Ärztin im Sozialzentrum in 
Altenmarkt vertreten.

Dr. Susanne Trauner-Trampitsch und ihr Team be-
antworten gerne jeden Dienstag von 9–11 Uhr Fragen 
rund um die Gesundheit der Babys und Kleinkinder, 
aber auch sozialrechtliche Themen können ange-
sprochen werden. 

Spiel und Spaß in der peppINI Gruppe

Im Sozialzentrum Altenmarkt stehen jeden Montag-
vormittag gemeinsames Singen, Spielen und Spaß 
haben im Mittelpunkt. Aber auch für Fragen rund 
um die Erziehung und Entwicklung des Kindes und 
den Erfahrungsaustausch mit anderen Eltern bleibt 
genug Zeit, während die Kinder erste soziale Kontakte 
knüpfen.
Da die peppINI-Gruppen sehr stark nachgefragt sind, 
ist eine Teilnahme nur 14-tägig möglich und die Teil-
nahmedauer begrenzt. Eltern mit Kindern zwischen 
dem 1. und 3. Geburtstag können sich bei Interesse per 
Mail unter office@pepp.at oder 06542/56531 melden.

Die Elternberatung im Rahmen des Eltern-Kind-Pass

pepp bietet in den Beratungsstellen in Altenmarkt 

und St. Johann ab sofort die kostenlose Elternbera-

tung im Rahmen des Eltern-Kind-Passes an. Damit 
unterstützt pepp Eltern bei finanziellen Fragen rund 
um die Geburt, informiert über das Elternsein und 
hilft bei Erziehung und Konfliktbewältigung. Aber 
auch Themen wie Elternteilzeit, Karenzmodelle und 
Wiedereinstieg werden persönlich und professionell 
behandelt.

Schnelle und unkomplizierte Hilfe

Das pepp-Büro freut sich über jeden Anruf, informiert 
zu den einzelnen Angeboten oder vermittelt bei spe-
ziellen Fragen gerne weiter. 
Terminvereinbarung und Anmeldung unter 
06542/56531 oder office@pepp.at

pepp: professionell einfühlsam persönlich pfiffig

GEMEINNÜTZIGE GMBH
ELTERNBERATUNG. FAMILIENBERATUNG. FRÜHE HILFEN. UND MEHR. 

VEREINE    13
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38. PAUL HOFHAIMER TAGE RADSTADT 

Zum 38. Mal finden die Paul Hofhaimer Tage statt und 
das Festival ist mittlerweile weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannt. Orgelmusik, im Sinne Paul 
Hofhaimers, der als bedeutendster Organist seiner 
Zeit (geb. 1459 in Radstadt und gest.1537 in Salzburg) 
gilt, Kantaten von J.S. Bach und eine audio-vi¬suelle 
Open-Air Performance (Projektionen am Hexenturm) 
bilden dieses Jahr den Bezugsrahmen für Alte Musik 
und Neue Tönen. 
Bereits 2022 begeisterten die Künstler Florian Nitsch 
und der Musiker Toni Burger mit einer audio-visuellen 
Performance im Zeughaus das Publikum. Nun gestal-
ten die experimentierfreudigen Künstler den Hexen-
turm in einer Open-Air-Performance zu einem leben-
digen Kunstwerk. Zu den weiteren Höhepunkten 2025 
zählen u.a. Konzerte mit dem Duo Manuel Randi und 
Alex Trebo, den „Südtiroler Instrumentalakrobaten“, 
Kammermusik mit dem festspielerprobten Minguet 
Quartett und die bekannten Schauspieler:innen Ma-
ria Hofstätter und Wolfram Berger lesen aus dem 
Briefwechsel von Christine Lavant und Werner Berg 
„Ich bin maßlos in allem“. Eröffnet wird das Festival 
am 29. Mai in der Stadtpfarrkirche mit dem Konzert 

„Himmelwärts“ von Martin Riccabona, Orgel und En-
semble BachWerkVokal.

FESTIVAL FÜR ALTE MUSIK UND NEUE TÖNE – 28. MAI – 1. JUNI 2025

Programminformation und Kartenbestellung unter: 
www.daszentrum.at, 06452/7150 oder TVB-Radstadt 06452-7472

SOMMERKINO IM ALTEN GERICHTSHOF   Ab Mittwoch 16. Juli – bis Mittwoch 27. August

35. KUNSTHANDWERKSMARKT RADSTADT   5. und 6. September
Sonderausstellung: WITH A LITTLE HELP FROM MY HANDS von Florian Nitsch, Malerei, Siebdruck, Video
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AUS DER KATHOLISCHEN PFARRE

Vor Kurzem haben wir das Osterfest gefeiert und die 
Auferstehung von Jesus begangen. Es ist das Fest, 
das uns daran erinnert, dass das Leben stärker ist 
als der Tod, dass das Gute das Böse überwindet und 
dass das Licht die Dunkelheit vertreibt. Diese Frohe 
Botschaft, die Jesus uns gebracht hat, ist gerade in 
unsicheren und herausfordernden Zeiten eine Quel-
le der Hoffnung. Ostern ermutigt uns, den Blick nicht 
nach unten, sondern nach vorne zu richten und mit 
Zuversicht in die Zukunft zu gehen.
Mit Vorfreude blicken auch die 31 Kinder, die sich 
auf ihre Erstkommunion vorbereiten, dem 25. Mai 
entgegen, an dem sie dieses besondere Fest feiern 
werden. In den vergangenen Monaten haben sie 
sich im Religionsunterricht intensiv mit dem Thema 
Kommunion beschäftigt, sie haben sich regelmäßig 
in kleinen Gruppen getroffen, haben Gottesdienste 
besucht und freuen sich nun darauf, dieses wichtige 
Ereignis in ihrem Leben zu feiern. 
Der Begriff "Kommunion" bedeutet Gemeinschaft: 
Durch die Teilnahme am Gottesdienst erfahren wir 
die Verbindung zu Gott und zugleich die Verbunden-
heit untereinander. Unsere Pfarrgemeinde versteht 

sich als ein Ort, an dem Menschen jeden Alters einen 
Platz finden können, an dem Miteinander gepflegt 
wird und der Glaube Halt und Orientierung für das 
Leben gibt. Dies ist das Ziel, für das ich mich enga-
giere – und ich lade jeden ein, aktiv Teil unserer Ge-
meinde zu sein!

Pfarrer Roman Eder

Ilvy, Mara, Levi und Josef sind schon voller Vorfreu-

de auf die Erstkommunion

 

Liebe Radstädterinnen und Radstädter!

Für die zahlreichen Zeichen der Anteilnahme möchten wir uns von Herzen bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Roman Eder, dem Kirchenchor und der Musik-
kapelle für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.
Ebenso danken wir der Firma Atomic, dem Lagerhaus, der Raika Radstadt, der Korbball-
runde sowie den Stockschützen für ihre Anteilnahme. 

Ein ganz besonderer Dank gilt der Feuerwehr.
Ihr seid nicht nur in Notlagen zur Stelle, sondern auch dann, wenn Trost und Unterstützung gefragt
sind. In dieser schweren Zeit habt ihr uns mit eurer Hilfe, eurem Mitgefühl und eurer Präsenz gezeigt,
dass man sich auf euch verlassen kann.
Seit 150 Jahren seid ihr eine verlässliche Stütze in unserer Gemeinschaft.
Wir wünschen euch eine wunderbare Jubiläumsfeier und hoffen, dass viele Radstädter diese
besondere Veranstaltung besuchen werden.

Die Trauerfamilie

Danksagung
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16      GRATULATIONEN

DIPL.-ING. MATTHIAS STEGER ALS ZIVILTECHNIKER ANGELOBT
Matthias Steger hat am 11. März 2025 seine Ausbildung zum Ziviltech-
niker erfolgreich abgeschlossen und wurde im feierlichen Rahmen im 
Chiemseehof von Landeshauptmann Wilfried Haslauer vereidigt. Die 
Stadtgemeinde Radstadt gratuliert Matthias Steger herzlich zu diesem 
bedeutenden Meilenstein und wünscht ihm für seine Zukunft als Zivil-
techniker alles Gute!

Lieber Sepp, Lieber Alois,
Auch auf diesem Weg möchten 
wir euch nochmals zu eurem 
70. Geburtstag gratulieren. Wir 
wünschen euch von Herzen al-
les Liebe und vor allem Gesund-
heit und Glück! Lasst euch den 
Spaß am Leben nicht nehmen 
und genießt jeden neuen Tag.

Herzlichst das gesamte
Rathaus-Team!

Goldene Hochzeit
Jangra Hari und Kamla
Holzer August und Christine
Simic Risto und Dragica

Diamantene Hochzeit
Madreiter Aloisia und Sebastian

Eiserne Hochzeit
Laubichler Hermine und Josef

WIR GRATULIEREN...

60. Geburtstag
 GV Trattner Hans Georg

70. Geburtstag 
GV Winkler Alois
GV Tagwercher Josef

90. Geburtstag 
Ahmeti Lebibe
Habersatter Stephan
Scharfetter Rupert

95. Geburtstag 
Scheiber Maria

Ihr kennt uns unter dem Namen „Elektrotechnik Hubert Kocher“. 

Aufgrund unseres stetigen Wachstums haben wir unser Unternehmen in eine 

GmbH umgegründet und treten nun unter dem neuen Namen „Elektri-K“ auf. 

Seit 2014 sind wir als engagiertes Elektrotechnik-Unternehmen stets bemüht, die 

Anliegen unserer Kunden kompetent und energieeffizient umzusetzen. 

Wir bieten ein umfassendes Leistungsspektrum und sind spezialisiert auf:

Von der Beratung über die Planung bis hin zur Umsetzung bieten wir euch alles 

aus einer Hand. Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft eure Projekte gemeinsam 

mit euch zu realisieren!

elektri-k.at +43 680 5504467 Dörfl 10, A-5550 Radstadt

Brennst du auch für diese Themen werde Teil unseres Teams!
Bist du Elektriker/in oder Projektplaner/in freuen wir uns von dir zu hören.

Elektroinstallationen für Neu-, Zu-, Umbau bzw. Renovierungsarbeiten

Photovoltaik und E-Ladestationen

Smart-Building-Lösungen mit Loxone und KNX

Energiemanagement - ein effizientes System, das euren 

Energieverbrauch optimal steuert um Kosten zu sparen
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MUSICAL "DER NOTENBAUM"

ÖSTERREICHISCHER VORLESETAG

Am 20. März 2025 fand im Stadtsaal Radstadt ein be-
eindruckender Musicalauftritt statt, der sowohl die 
Herzen der Zuschauer als auch die der Beteiligten 

höher schlagen ließ. Das Musical mit dem Titel "Der 
Notenbaum" wurde von den talentierten Schülerin-
nen und Schülern des Schulchors und der 4b Klasse 
der Volksschule Radstadt aufgeführt.Besonders her-
vorzuheben ist die musikalische Begleitung durch 
fünf Schülerinnen aus dem PdC BORG Radstadt 
gemeinsam mit ihrer Lehrerin, Frau Christina Lug-
stein-Kirchgasser, die als Band für eine stimmungs-
volle Atmosphäre sorgten. Die Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen Altersgruppen und Schu-

len war spannend und lustig zugleich und zeigte, 
wie Musik Menschen zusammenbringen kann. Die 
Geschichte des Musicals "Der Notenbaum" vermit-
telte eine wichtige Botschaft: Wo wären wir ohne 
Musik? Ein kleiner Gnom hatte dafür gesorgt, dass 
am Notenbaum keine Noten mehr wachsen konnten, 
wodurch keine Musik mehr gemacht werden konnte. 
Diese fantasievolle Erzählung regte zum Nachden-
ken an und unterstrich die Bedeutung der Musik in 
unserem Leben. Die Zuschauer, von klein bis groß, 
waren begeistert, ließen sich von der mitreißenden 
Darbietung verzaubern und honorierten mit tosen-
dem Applaus.

Am 28. März fand der österreichweite Vorlesetag 
statt – ein besonderes Ereignis, das auch in der 
Volksschule Radstadt mit viel Begeisterung gefeiert 
wurde. In jeder Klasse stand das Lesen und Vorlesen 
im Mittelpunkt. Ein Highlight des Tages waren die 
Lesepatenschaften: Die älteren Schüler:innen lasen 
den jüngeren vor und sorgten so für eine gemütliche 
Vorleseatmosphäre. Auch die Stadtbibliothek Rad-
stadt war mit zwei Lesepatinnen vor Ort und organi-
sierte für die dritten und vierten Klassen ein span-
nendes Bücher-Bingo, bei dem die Kinder spielerisch 
neue Bücher entdecken konnten. Zudem nahmen 
sich in manchen Klassen auch die Lehrerinnen Zeit 
zum Vorlesen. Mit interaktiven Bilderbüchern ge-
stalteten sie lebendige Geschichtenstunden, bei de-
nen die Kinder aktiv in das Geschehen eingebunden 
wurden. Es war ein bunter, abwechslungsreicher 

Vormittag, der zeigte, wie viel Freude das Lesen be-
reiten kann. Der Vorlesetag soll nicht nur Lesekom-
petenz fördern, sondern auch das Bewusstsein dafür 
stärken, dass Lesen eine wichtige Schlüsselqualifi-
kation für das ganze Leben ist. Die Volksschule Rad-
stadt freut sich schon auf den nächsten Vorlesetag 
und hofft, dass die Begeisterung für Bücher bei allen 
Kindern weiter wächst!
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KINDERGARTEN RADSTADT

EXKURSIONEN MIT UNSEREN PRAKTIKANTINNEN

Recht herzlich bedanken möchten wir uns auf die-
sem Wege wieder beim diesjährigen Elternbeirat. 
Durch eure tatkräftige Unterstützung bei den Vor-
bereitungen und während der Feier, war es uns in 
diesem Kindergartenjahr
wieder möglich, ein schönes gemeinsames Later-
nenfest zu feiern. Mit den zahlreichen Spenden, die 
bei diesem Fest gesammelt wurden, konnten wir un-
ter anderem diese vielseitig bespielbaren
Tische für die Kinder kaufen. Vielen Dank an alle 
Helferlein!

Besuch bei Familie Haym (Untersulzberg)

Im Rahmen ihrer Ausbildung durfte unsere Prak-
tikantin Katharina eine Exkursion mit unseren 
Schulanfängern zum Bauernhof durchführen. Dort 
angekommen, ging es in die Küche von Maria zum 
Brot backen. Maria zeigte uns wie aus dem Teig ein 
gutes Brot und ein flaumiges Milchbrot entsteht. Das 
selbst gebackene Brot durften wir nach Hause mit-
nehmen.

Nach der Besichtigung des neuen Stalles mit vielen 
Kühen, der Melkanlage und dem Futterroboter zeig-
te uns Maria noch den Holzbackofen. Danach mar-
schierten wir wieder in den Kindergarten zurück. 
Danke an Familie Haym vom Untersulzberghof für 
den tollen und lehrreichen Vormittag.

Besuch in der Bücherei

Die Schulanfänger der Löwengruppe machten sich 

am 17.02.2025 mit unserer Praktikantin Lea auf den 
Weg zu einer Exkursion in die Bücherei. Dort wurden 
wir freundlich vom Team der Bücherei, Regine und 
Julia, empfangen. 
Den Kindern wurde die Möglichkeit gegeben die Bü-
cherei zu erkunden und in viele Bücher hinein zu 
schmökern. Danach hör-
ten wir ein tolles Bilder-
buchkino mit dem Titel 
„PIPPILOTHEK?? Eine Bi-
bliothek wirkt Wunder“.
Wir bedanken uns bei 
Regine und Julia für den 
netten Vormittag und für 
die selbstgebackene Jau-
se.
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HEUTE WIEDER „NUR“ GESPIELT – UND DABEI VIEL GELERNT

„Wenn ich spiele, muss ich oft lachen und fühle 

mich ganz leicht.“

Diese Aussage eines fünfjährigen Kindes zeigt uns 
mit wenigen Worten, wie wichtig das Spielen für un-
sere Kinder ist. In allen Kontinenten, Klimazonen 
und Kulturen der Erde spielen Kinder. Dieses neu-
gierige, erkundende Verhalten führt dazu, die Um-
welt genauer kennen zu lernen. Kinder spielen, weil 
sie sich entwickeln, und sie entwickeln sich, weil sie 
spielen. Spielen ist Lernen auf allen Ebenen. 

Am 28. Mai ist Weltspieltag und wir möchten euch 
bei dieser Gelegenheit ein bisschen aus unserem 
Kindergarten über das freie Spiel berichten.
• Im Turnsaal bauen 2 Kinder mit großem Eifer an 
einem Haus aus Matten und Wescoteilen. Die Aufga-
ben und Rollen sind rasch verteilt und es wird viel 
gespro-chen, gelacht und Ideen umgesetzt. Nach 
über einer halben Stunde ist das Ge-bäude endlich 
fertig und die Kinder machen es sich darin gemüt-
lich.
• Ein Junge und ein Mädchen setzen sich in der 
Puppenstube Sonnenbrillen auf, hängen sich eine 
Tasche um und schnappen sich eine Plüschkatze 
und einen Stoffhund. Sie gehen nun gemeinsam im 
Gruppenraum spazieren, unterhalten sich über ihre 
Kuscheltiere und was sie heute noch alles unterneh-
men wollen. 
• 2 Mädchen richten mit unterschiedlichen Materi-
alien, sehr konzentriert und fo-kussiert eine kleine 
Stadt her. Mit Figuren erzählen und spielen sie den 
anderen Kindern eine selbst erfundene Geschichte 
vor. 

Diese drei Bespiele haben ein paar Gemeinsam-
keiten. Die Spielsituationen und die Mate-rialien 
wurden von den Kindern selbst gewählt, sie konn-
ten sich über eine längere Zeit-dauer auf das Spiel 
einlassen, die Kinder sind von sich aus in das Spiel 
eingetaucht und haben es mit eigenen Ideen weiter-
entwickelt. Es entstanden dabei wichtige Gespräche 
und sie hatten unglaublich viel Spaß und Freude. Die 
Kinder befanden sich während des Spiels in einem 
Flow, einem Zustand der völligen Vertiefung und des 
Aufgehens, ohne Über- oder Unterforderung. 

Dem freien Spiel wird in unserem Kindergarten 
einen hohen Stellenwert beigemessen, es werden 
Räume geschaffen, in denen sich die Kinder frei 
und mit unterschiedlichen Mate-rialien dem Spie-
len widmen können, denn: „Kinder, die kompetent, 
interessiert, lebhaft und lustvoll spielen könne und 
selbstbestimmt spielen dürfen, sind ausgeglichene, 
zu-friedene, selbstbewusste und glückliche Kinder.“
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Trotz des kühlen Aprilwetters gelang es der MMS 
Radstadt, am 2. und 3. April einen Hauch von Früh-
lingsgefühlen zu verbreiten. Beim Konzert “Früh-
lingszauber “ begeisterten die Volksmusik- und 
Klassenensembles sowie das Schulorchester mit 
wundervollen Musikstücken. Von zarten Melodi-
en, die an den ersten Frühlingsmorgen erinnern, 
bis hin zu lebendigen Rhythmen, die die Freude 
über die erwachende Natur einfangen – das Pub-
likum wurde auf eine facettenreiche musikalische 
Reise durch den Frühling mitgenommen. Das Kon-
zert war so abwechslungsreich, wie die Jahreszeit 
selbst. Höhepunkt war die mitreißende “MMS-Pol-
ka”, gespielt vom Schulorchester und dem Volks-
musikensemble sowie der abschließende Jodler, 
bei dem alle Musikerinnen und Musiker zusammen 

auftraten. Verzaubert von so viel Musik, Kreativität 
und Frühlingsstimmung wünschen wir allen eine 
schöne Frühlingszeit und freuen uns auf ein baldi-
ges Wiederhören!

Ausblick:
Am 14. Juni 2025 umrahmt die 3C Klasse die Fir-
mung in der Stadpfarrkirche Radstadt. Kurz vor den 
Sommerferien gibt es noch zwei besondere High-
lights. Die 2C Klasse präsentiert am 25. Juni 2025 im 
Stadtsaal Radstadt das Musical „Wimba … und das 
Geheimnis im Urwald“ und die 1C Klasse eröffnet 
am Donnerstag, den 3. Juli 2025 „Music in Town“, die 
Veranstaltungsserie der Radstädter Wirte. Sie kön-
nen uns auf einen sehr bunten und musikalischen 
Frühling und Sommer der MMS Radstadt freuen.

AUS DEN MUSIKKLASSEN
FRÜHLINGSZAUBER MUSIK-MITTELSCHULE RADSTADT VERSCHICKT BUNTEN,
MUSIKALISCHEN FRÜHLINGSGRUSS

„Speak English! Laugh! Communicate! Have fun! 
Listen! Play games! Read! Act out! Write! Discuss! 
Solve problems! Build confidence! Increase fluency! 
Enjoy!“ The students of year 3 of the MMS Radstadt 
experienced using the English language throug-
hout Feb. 3 rd- 7th, 2025. Five enthusiastic native 
speakers from England, Wales and Japan helped 
improve the  English language speaking skills.

Spielerische Methoden und abwechslungsreiche 
unterhaltsame Übungen halfen Sprachhemmun-
gen abzubauen. Nach dieser lustigen und anregen-
den Sprachwoche sind die SchülerInnen motiviert 
Englisch auch in Zukunft selbstsicher zu sprechen.
Auf diesem Weg bedanken wir uns auch für die Un-
terstützung des Elternvereins und freuen uns auf 
das nächste Projekt.

ENGLISH PROJECT WEEK
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Unsere NAWI und eine KREATIV Gruppe der 4.Klas-
sen der MMS- Radstadt haben am 5.02.2025 den Sci-
EnnsPark in Altenmarkt besucht. 
Unter fachkundiger Anleitung durften wir an tollen 
Workshops teilnehmen. Verschiedenste plastische 
Körper wurden mit Hilfer diverser Anleitungen zu-
sammengebaut und kreativ gestaltet. Unterschied-
liche Techniken wie z.B.Aquarellmalerei, Streetart 
oder Lasercutting konnten ausprobiert werden. 
Nicht weniger spannend gestaltete sich die Arbeit 

mit der NAWI-Gruppe.Learning by doing stand da-
bei im Vordergrund.Eigenständig tüftelten unser 
Schüler: innen an mikroelektronischen Schaltun-
gen und sie durften beim Löten selbst Hand anle-
gen. Am Ende ging uns allen ein Licht auf und wir 
hatten folglich alles richtig zusammengebaut. 
Es war ein kurzweiliger und lehrreicher Vormittag 
und hat allen viel Spaß gemacht. Gerne werden wir 
auch in Zukunft dieses tolle Angebot im SciEnns-
Park nutzen.

Im Rahmen des KI-Pilotschulenprojektes des Bil-
dungsministeriums hatten wir die Gelegenheit, 
von Herbst bis zu den Semesterferien das KI-Tool 
"Fobizz" zu testen. Mit Fobizz erhalten Lehrerinnen 
und Lehrer nicht nur die Möglichkeit, KI-Tools für 
die Unterrichtsvorbereitung zu nutzen, sondern 
auch datenschutzkonform mit den Schülerinnen 
und Schülern in einer sicheren Umgebung zu ar-
beiten. Dank der fortgesetzten Pilotierung des Tools 
"Fobizz" durch die Bildungsdirektion Salzburg bis 
zu den Osterferien können wir dieses Tool weiter-
hin nutzen und von seinen Vorteilen profitieren.

Der Aufbau von KI-Kompetenz ist ein wesentlicher 
Bestandteil der digitalen Grundbildung. In einer 
Welt, die zunehmend von KI durchdrungen wird, 
ist es von entscheidender Bedeutung, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler in der Lage sind, kri-
tisch zu hinterfragen (z.B. Fake News) und selbst-
bewusst mit modernen Technologien zu arbeiten. 
Durch die Nutzung von "Fobizz" fördern wir nicht 
nur das technische Verständnis, sondern auch die 
Fähigkeit, sich in einer digitalisierten Gesellschaft 
zurechtzufinden und aktiv zu gestalten.

MINT WORKSHOP IM SCIENNSPARK

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER SCHULE
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NEW YORK, NEW YORK

Unsere neuntägige Studienreise nach New York City 
war ein unvergessliches Erlebnis, das uns die Viel-
falt und den Puls dieser beeindruckenden Metropo-
le näherbrachte. Mit einem abwechslungsreichen 
Programm aus Kultur, Geschichte, Sport und Unter-

haltung konnten wir die Stadt aus verschiedenen 
Perspektiven erleben und zudem im Rahmen eines 
Kurztrips nach Washington die Highlights der US 
Hauptstadt kennenlernen.

VISIT FROM PIESTANY

Wir freuten uns sehr, Schülerinnen und Schüler mit 
ihren Lehrerinnen des Gymnázium Pierra De Cou-
bertina aus der Slowakei am 19. März begrüßen zu 
können. In der Aula erhielten wir einen Einblick 
in die Kultur und Schönheiten der Umgebung von 
Piestany und ein kurzes Video ließ uns in den Schul-
alltag am Gymnasium eintauchen. Zwei Workshops 
sollten die internationale Kooperation vertiefen, 

einerseits erlernten alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer Grundzüge des Schuhplattelns und Volks-
tanzens und vertieften ihr Wissen bei einer Couber-
tin-Schnitzeljagd durch das Schulgebäude.

Herzlichen Dank an die 7A und die 7B, die diesen 
lehrreichen, spannenden und lustigen Vormittag 
den slowakischen Partnern ermöglichten.
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MUSISCHE ABENDE DES PDC BORG RADSTADT

Die Premiere der Musischen Abende in der Schul-
aula des PdC BORG Radstadt war rundum gelungen. 
An drei Abenden zeigten Schülerinnen und Schüler 
Anfang April, was in ihnen steckt – und begeister-
ten das Publikum mit viel Musikalität, Einsatz und 
Freude auf der Bühne.
Ein besonderes Highlight war der Donnerstagabend, 
an dem eine Absolventenband zwei Songs zum Bes-
ten gab.
Am Freitagvormittag waren die Radstädter Schulen 
zum „Musischen Vormittag“ eingeladen und auch 
hier gab es eine Premiere: die Big Band des Gym-
nasiums trat gemeinsam mit dem Schulorchester 
der Musikmittelschule auf. Rund 60 junge Musiker/
innen musizierten miteinander und sorgten für ein 
beeindruckendes Klangbild. Im Vorfeld wurde zwei-
mal gemeinsam geprobt – ein schönes Beispiel für 
ein gelungenes musikalisches Miteinander.
Ein herzliches Dankeschön geht an den Bauhof der 

Stadtgemeinde Radstadt, der uns zusätzliche Büh-
nenelemente zur Verfügung gestellt hat, und an die 
Firma e2 Eventengineering für die professionelle 
Betreuung von Ton und Licht.

Für Schülerinnen und Schüler sind solche Auftritte 
immer etwas Besonderes – die Nervosität davor, das 
Mitfiebern mit den anderen und das gemeinsame 
Erlebnis auf der Bühne bleiben lange in Erinnerung. 
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PTS ALTENMARKT PFLANZT ZUKUNFT: 
SCHULGARTEN WIRD LERNORT UND TREFFPUNKT FÜR DIE GEMEINDE

POLYTECHNISCHEN SCHULE BASTELN MIT KINDERGARTENKINDERN

Als Schulleiter der Polytechnischen Schule Alten-
markt erfüllt es mich mit großer Freude, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler mit so viel Engagement 
unser neues Gartenprojekt ins Leben rufen. Unter 
dem Motto „Gesunde Ernährung mit gesunden Le-
bensmitteln macht Schüler*innen fit“ entsteht bei 
uns ein Schulgarten, der weit mehr als nur ein Lern-
ort ist – er wird zu einem lebendigen Klassenzim-
mer und Treffpunkt für die ganze Gemeinde.
Unsere Jugendlichen übernehmen dabei Verant-
wortung von Anfang an: vom Anbau über die Pflege 
bis zur Verarbeitung der eigenen Ernte. So erleben 
sie unmittelbar, wie wichtig nachhaltige Lebensmit-
telproduktion und gesunde Ernährung sind.
Besonders stolz bin ich darauf, dass wir den Garten 
nicht nur für den schulischen Bereich nutzen, son-
dern auch für die Öffentlichkeit öffnen.

Wir freuen uns auf viele 
helfende Hände, die mit 
uns pflanzen, Neues 
entdecken und unsere 
köstlichen Ernteergeb-
nisse genießen!
Ein herzliches Dankeschön gilt den Gemeinden sowie 
unseren lokalen Partnerinnen, die uns bereits unter-
stützen. Gleichzeitig möchte ich alle Interessierten 
ermutigen, Teil dieses Projekts zu werden – ob als 
Sponsor*in, Helfer*in oder einfach als Besucher*in 
unseres Gartens. Mit diesem Projekt setzen wir als 
Schule ein starkes Zeichen für Nachhaltigkeit, Ge-
sundheit und gelebte Gemeinschaft. Ich freue mich 
sehr auf die nächsten Schritte und darauf, unseren 
Garten wachsen zu sehen – im wahrsten Sinne des 
Wortes!

Im Rahmen eines Schulprojekts der Polytechni-
schen Schule verbrachten die Schülerinnen des 
Fachbereiches Gesundheit/Schönheit/Soziales 
zweiVormittage im Kindergarten Flachau, um mit 

den Kindern zu basteln. Das soziale Miteinander 
wurde gefördert und die Kindergartenkinder waren 
begeistert von der Unterstützung der Schülerinnen, 
während diese ihre Geduld und ihr Verantwortungs-
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SCHÜLER*INNEN SETZEN AUF GENUSS UND NACHHALTIGKEIT

Als „Gesunde Schule“ hat die PTS Altenmarkt ein be-
sonderes Projekt ins Leben gerufen: Die Schüler*innen 
der Fachbereiche Tourismus sowie Handel/Büro or-
ganisierten für ihre Mitschüler*innen und Lehrkräf-
te eine gesunde Jause.
Mit viel Engagement und Teamarbeit wurden Rezep-
te ausgewählt, regionale Produkte bestellt und die 
Mengen sorgfältig kalkuliert. Der Fachbereich Han-
del/Büro führte zudem eine Münzliste und ein Kas-
sabuch, um die Ausgaben stets im Blick zu behalten. 
Kreativ gestaltete Flyer sorgten für die nötige Wer-

bung im Schulhaus. Das abwechslungsreiche An-
gebot reichte von Laugenzöpfen, Käseweckerln und 
Dinkelvollkornsemmeln bis hin zu frischem Obst, 
Gemüsesticks mit Dip und selbstgemachten Aufstri-
chen – alles gesund und nachhaltig zubereitet.
Besonders wichtig war den Schüler*innen die Ver-
wendung regionaler Produkte und umweltfreundli-
cher Verpackungen, um einen Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten. Der Erfolg war so groß, dass die ge-
sunde Jause bereits ein zweites Mal stattfand – sehr 
zur Freude der ganzen Schulgemeinschaft!

bewusstsein stärken konnten. Dieses Schulprojekt 
förderte nicht nur die Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Altersgruppen, sondern auch 
das Gemeinschaftsgefühl und den respektvollen 
Umgang miteinander. Die Schülerinnen der Poly-
technischen Schule zeigten viel Engagement und 
Freude an der Betreuung der Kindergartenkinder, 
und alle Teilnehmer*innen waren stolz auf ihre kre-
ativen Ergebnisse.
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KAMERADSCHAFT RADSTADT: 
TRADITIONELLES EISSTOCKSCHIESSEN „TAURACHTALER“ 
GEGEN „STADTLER“

Es war wieder so weit, am 25.Jänner 2025 trafen sich 
die Kameraden der Kameradschaft Radstadt zum 
jährlichen Kameradschaftseisstockschießen. Rich-
tiges Winterwetter und perfekte Bahnbedingungen, 
ließen unser traditionelles „Bier und Bratlschieß’n “ 
„Stadtler gegen Taurachtaler“ im Gasthof Unterberg 
zu einem spannenden Wettkampf werden.

Obmann Peter Buchsteiner konnte wieder zahlreiche 
Schützen, unter ihnen, Vizebürgermeister Hermann 
Buchsteiner, AltBürgermeister Sepp Tagwercher be-
grüßen. Nach einem kräftigen „Stock Heil“ erfolgte 
der Anschuss der Maore mittels Münzwurfes.

Fast schon profimäßige Schüsse bei besten Bahn-
bedingungen wurden durch die vielen Schützen auf 
der „Liftparkplatz-Arena“ präsentiert.
Dabei wurde von Allen voller Einsatz gezeigt, so-
dass einige sogar den Stock als Kegel zum Einsatz 
brachten. Das machte es nicht nur zu einem sehr 
spannenden, sondern auch äußerst unterhaltsamen 
Spiel.

Nach hartem, aber fairen Kampf und zwei Kehren 
gingen die „Stadtler“ unter Moar Hermann Buchstei-
ner und Haggl Peter Buchsteiner als Sieger hervor.
Die „Taurchtaler“ unter Moar Michael Neureiter und 
Haggl Harald Mayrhofer hatten das Schussglück 
nicht auf ihrer Seite.

Die Kehrschützen bei den „Stadtlern “ waren Sepp 
Steiner und Konrad Reichelt.
Die anschließende Bierkehre besiegelte zum Ab-
schluss die totale Niederlage der Taurachtaler zur 
Freude der „Stadler“.

Nach einem ausgezeichnetem „Bratl-Essen“ nahm 
Vize Bürgermeister Hermann Buchsteiner, Obmann 
Peter Buchsteiner und ObmannStv Rupert Habersat-
ter die Siegerehrung vor.

Der Siegerpokal wurde dieses Mal an die erfolgrei-
chen „Stadtler“ überreicht und die Taurachtaler wur-
den nach dem „Schneiderer“ mit der Schere ausge-
zeichnet.

Der Obmann bedankte sich bei allen Mitwirkenden, 
bei den Wirtsleuten Hansi Steiner und seinem Team 
für die hervorragende Bewirtung, einem ausgezeich-
neten Bratl, sowie das Herstellen der Eisstockbahn 
mit optimalen Bedingungen für alle Stockschützen.

Nach anschließendem gemütlichem Beisammen-
sein, guter Stimmung und einigen taktischen Nach-
besprechungen fand das traditionelle Eisstock-
schießen der Kameradschaft seinen Ausklang.

Heuer hatten die „Stadtler“ das glücklichere Händ-
chen und wahrscheinlich das bessere Zielwasser.

Auf ein Neues im nächsten Jahr!
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2 MINUTEN, 2 MILLIONEN FÜR PFADFINDER?

Oft werden wir gefragt, was man bei den Pfadfindern 
macht. Und das möglichst schnell und kurz zusam-
mengefasst, im Fernsehen gelingt das in 2 Minuten.
Nein, wir verkaufen keine Kekse, wir bieten kein Über-
lebenstraining für 5jährige an. Wir sind demokratisch 
und überparteilich, sind neugierig auf Menschen aller 
Ethnien und Religionen. 
Und wir sind kein Startup. Unsere Bewegung besteht 
seit über 100 Jahren. Weltweit gibt es aktuell an die 
50 Millionen PfadfinderInnen. Und das in fast allen 
Ländern der Erde. Um was es eigentlich geht? Freude, 
Spiel, persönliche Entwicklung, Gemeinschaft, Natur-
verbundenheit, Kreativität, Werte, Mit- und Selbstbe-
stimmung und noch vieles mehr. 
Also am einfachsten: kommen, mitmachen, kennen-
lernen! Und wobei?

Die Biber nutzten die ersten Frühlingswildpflanzen 
bei einem Spaziergang für einen ausgezeichneten 
Aufstrich, ließen sich vom Wetter nicht abhalten, den 
Bach zu erforschen und versorgten am 1. April den Wit-
zekönig DoDo mit Scherzkeksen.

Bei den WiWö wurde Theater gespielt und Geheim-
schriften entwickelt. Besonders interessant war ein 
Besuch in der Radstädter Kirche, wo uns der Herr Pfar-
rer durch das Haus führte.

Und die GuSp? Die schauten sich einen Film an und 
besprachen das Gesehene im Anschluss. Besonders 
aufschlussreich war ein Spiel zum Thema Weltbevöl-
kerung und Ressourcen. Dazwischen beschäftigen sie 
sich immer wieder mit dem Thema Messer.
Alle gemeinsam und mit Gästen aus Gastein feierten 
wir natürlich unseren dritten Gruppengeburtstag!

Eigentlich wollten wir den ganzen Tag für eine ausge-
lassene Party nutzen. Als Ehrengast konnten wir sogar 
den Gründer der Pfadfinder gewinnen. Leider begann 
der Tag aber mit technischen Schwierigkeiten. Die 
Zeitmaschine war defekt und so mussten wir die be-
nötigten Ersatzteile in ganz Altenmarkt organisieren. 
Letztlich gelang unseren Technikern die Reparatur 
und die Party konnte doch noch steigen!
Bei dieser Vielfalt ist die Frage, was man bei den Pfad-
findern so macht, spätestens jetzt scheinbar nicht be-
antwortbar. Aber vielleicht macht uns gerade das aus.
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Ein gelungener Start ins neue Musi-Jahr

Voller Freude und Motivation sind wir mit unseren 
beiden Frühlingskonzerten in ein neues Musi-Jahr 
gestartet. Unser Kapellmeisterteam, bestehend aus 
Simone Klieber und Simon Kirchgasser, hat auch in 
diesem Jahr ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt, durch das das Publikum von unserer 
Sprecherin Barbara Kaswurm gekonnt begleitet wur-
de.
Traditionell ist unser Frühlingskonzert der Anlass, 
neue Musiker offiziell in unseren Reihen aufzuneh-
men, Abzeichen zu verleihen und langjährige Mitglie-
der zu ehren. Wir freuen uns, mit Julia Feldhofer (Trom-
pete), Max Walter (Schlagwerk) und David Mahlknecht 
(Klarinette) gleich drei neue Mitglieder in unserer Ka-
pelle begrüßen zu dürfen. Ihnen sowie zwei weiteren 
Mitgliedern wurde das Leistungsabzeichen in Bronze 
verliehen. Ebenso erfreulich ist es, dass insgesamt vier 
Leistungsabzeichen in Silber verliehen werden konn-
ten. Ganz besonders stolz sind wir auf unsere Absol-
venten des Goldenen Leistungsabzeichens: Magdale-
na Neureiter auf der Querflöte, Thomas Mayrhofer und 
Fabian Grünwald jeweils am Schlagwerk und unser 

Kapellmeister Simon Kirchgasser am Fagott. Magda-
lena, Thomas und Fabian konnten mit ihren Solos-
tücken ihr Können an beiden Konzertabenden unter 
Beweis stellen und das Publikum begeistern.

Ein großer Dank gilt unseren langjährigen Mitglie-
dern. So wurde Matthäus Trojer für zehn Jahre sowie 
Michaela Berger und Andreas Buchsteiner für jeweils 
25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Die Ehrung für 40 
Jahre Mitgliedschaft erhielt unser ehemaliger Kapell-
meister Reinhard Scheibner und für unglaubliche 50 
Jahre Mitgliedschaft wurde unser Trompeter Johann 
Huber ausgezeichnet. Wir sind sehr stolz und dankbar 
für die Kameradschaft all unserer langjährigen Mit-
glieder und freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Jahre.

Auf diesem Weg möchten wir uns auch nochmals bei 
allen Konzertbesuchern für ihr Kommen, den Applaus, 
die Spenden sowie für die gemeinsamen Stunden 
nach den Konzerten bedanken. Wir freuen uns darauf, 
euch bei den kommenden Veranstaltungen wieder be-
grüßen und mit unserer Musik unterhalten zu dürfen. 

STADTKAPELLE RADSTADT

Foto von Lorenz Masser
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Am Samstag, 12. April 2025 fand der jährliche Wis-
senstest in Eben statt und unsere jüngsten Mitglieder 
konnten ihr Wissen und Können unter Beweis stellen.
Das Wissensspiel richtet sich an die 10- und 11-Jäh-
rigen und wird in den Kategorien Bronze und Silber 
abgehalten, während der Wissenstest von den 12- bis 
15-jährigen Jugendmitgliedern in den Kategorien 
Bronze, Silber und Gold absolviert wird. Die Jugend-
lichen müssen in einem Stationsbetrieb theoretische 
und praktische Aufgaben lösen, die ein breit gefächer-
tes Band an Themen umfassen. Vom Absetzen eines 
Notrufs und die Bedienung eines Feuerlöschers über 
Fahrzeug- und Gerätekunde und Erste Hilfe bis hin zu 
Einsatztaktik sind sämtliche Bereiche des Feuerwehr-
wesens vertreten. Damit stellen das Wissensspiel so-
wie der Wissenstest eine gute Mischung aus Theorie 
und Praxis dar, in welchem die jungen Mitglieder ihr 
Wissen und ihre Erfahrung unter Beweis stellen kön-
nen.
Während des Frühjahrs haben sich unsere Jugend-
mitglieder gemeinsam mit unseren Jugendbetreuern 

intensiv auf den Wissenstest und das Wissensspiel 
vorbereitet. Und das mit Erfolg: Alle Jugendfeuerwehr-
mitglieder haben die Stationen mit Bravour bestanden 
und wir konnten die weiße Fahne hissen.
Wir gratulieren unseren Jugendlichen zum bestande-

nen Wissenstest und Wissensspiel!

Im Rahmen der Übergabe der Abzeichen an die Ju-
gendmitglieder wurde auch unser Jugendbetreuer 
Stellvertreter geehrt: OFM Elias Sattler wurde das Ju-
gendabzeichen in Bronze verliehen. 

WISSENSTEST & WISSENSSPIEL 
DER FEUERWEHRJUGEND IN EBEN
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Unser Naturfreunderennen fand heuer am 16. März 
statt. Es ist immer eine Freude, zu beobachten und zu 
sehen mit welchem Eifer und Einsatz und mit wie viel 
Spaß alle dabei sind. Wir danken dafür und gratulieren 
allen Siegern und Platzierten recht herzlich, im spezi-
ellen unseren Naturfreundemeistern Feldhofer Karin 
und Ellmer Josef. Klassensiege feierten Ellmer Valen-
tina, Gföller Katharina, Scherer Fanni, Fritzenwallner 
Marlena, Kappacher Simon, Aufmesser Konstantin, 
Ellmer Anna, Schnell Jakob, Feldhofer Julia, Winkler 
Laura, Kappacher David, Winkler Niklas, Gföller And-
rea, Feldhofer Karin, Gföller Natalie, Winkler-Kahr An-
drea, Ellmer Wolfgang, Ellmer Josef, Gföller Niki und 
Winkler Andreas. Ein großes DANKESCHÖN geht na-
türlich wieder an alle Firmen, die uns mit vielen tollen 
Pokal- und Warenspenden unterstützen, ohne diese 
Hilfe wäre die Durchführung des Rennens für uns in 
diesem Ausmaß nicht möglich. DANKE auch an die 
Schischaukel Radstadt für ihr Entgegenkommen sowie 
allen freiwilligen Helfern für ihre Mithilfe allen voran 
Ellmer Sepp, der den Großteil der Preise für uns sam-

melt. Wir wünschen 
einen wunderschö-
nen Sommer und freu-
en uns auf ein Wie-
dersehen im nächs-
ten Jahr oder bei der 
einen oder anderen 
Wanderung. Unse-
re geplanten Touren 
sind: 11. Mai Gaisberg-
Rundweg von Salz-
burg Aigen – Rauchenbühelhütte Gehzeit ca. 3,5 Std., 
8. Juni Hintersee-Regenspitz-Rundweg Gehzeit ca. 6 
Std., 13. Juli Radstadt – Faschaunereck – Maltatal Geh-
zeit ca. 6 Std., 10. August Pichl – Obertal – Keinprecht-
hütte – Zinkwandstollen Gehzeit ca. 7 Std., 14. Septem-
ber Großarl – Draugstein – Filzmooshörndl Gehzeit 
ca. 7 Std., 12. Oktober Murau Frauenalpe Gehzeit ca. 4 
Std. Zu unseren Wanderungen sind alle recht herzlich 
eingeladen, auch Nicht-Naturfreundemitglieder und 
Gäste.

Scherer Fanni, Schnell Jakob, 
Ellmer Valentina und Kappacher 
Simon - unsere Jüngsten gemein-
sam mit unseren Naturfreunde-
meistern Feldhofer Karin und 
Ellmer Josef

NATURFREUNDE RADSTADT

Resi Hainzer veranstaltete mit ihrem Team der Vi-
nothek im Dezember einen Charity Abend extra für 
das S.O.S. Kinderdorf in Seekirchen. Mit freiwilli-
gen Helfern, unter anderem Prehal Wolfgang, der 
für die musikalische Unterhaltung sorgte, konnten 
sie einen Betrag über 3.000 EUR erwirtschaften. 
Baumeister Michael Zwink hat diesen Betrag dann 
noch durch eine Spende aufgerundet, sodass im 
März feierlich die Summe von 4.000 EUR dem Kin-
derdorf übergeben werden konnte. Resi bedankte 
sich ebenfalls nochmal bei allen, die diesen Abend 
möglich gemacht haben. Ohne die vielen Freiwil-
ligen, die Gäste und großzügigen Spenden wäre so 
eine Aktion auf keinen Fall möglich gewesen. Die 
Spenden werden dringend benötigt, um Therapien 
und Ausbildungen zu finanzieren. Um den Kindern 

noch ein wenig mehr Freude zu bereiten, schickte 
Resi an diesem Tag auch noch Schaumrollen für alle 
Kinder der Einrichtung mit. Da werden auf jeden Fall 
Kinderaugen zum Leuchten gebracht.

VINOTHEK SENDLHOFER SAMMELT FÜR S.O.S KINDERDORF
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IMKERVEREIN RADSTADT - FORSTAU – 
MANDLING – UNTERTAUERN

RADSTÄDTER MUSEEN

Und wieder starten wir in ein neues Bienenjahr!

Bei unserer JHV im Hotel Post durften wir Frau BM 
Katharina Prommegger, die Gauobfrau Elke Koll-
mann, den Landesobmann Stv Reinhard Maierhofer 
und zahlreiche Imker*innen aus Radstadt und den 
Nachbargemeinden begrüßen. 
Unser Obmann Ernst Kocher berichtete über seine 
sehr intensiven Einsätze im vergangenem Jahr, von 
Fachtagungen, JHVen, Stammtischen, Kursen, Ge-
burtstagen und Begräbnisen, leider auch Bekämp-
fung von Bienenkrankheiten alles im Namen der 
Bienen und Imker. Hierzu möchten wir uns noch-
mals für jegliche Unterstützung von Seiten der Ge-
meinde, Bezirks- und Landesverband recht herzlich 
bedanken. Das gestiftete Bild von Mila Habersatter 
wurde bei der Landeshauptversammlung verlost.
Die Imkerin des Jahres 2024 aus Tirol, IM Maria Kol-

ler, erzählte sehr Interessantes über Gesunde Bienen 
und Honigqualität und zeigte auch Bilder zur Früh-
jahrsrevision, Standort, Pollenvielfalt, Betriebswei-
se, Wabenhygiene und Königinnen.  
Abschließend dürfen wir noch auf unseren Stamm-
tisch im Gasthaus Unterberg, am 31. Mai 2025 um 19:00 
Uhr hinweisen. Willkommen sind alle Imker*innen 
und Bieneninteressierte!

Das Museum Schloß Lerchen ist auch in diesem 
Sommer, von 01.Juni 2025 bis 30.September 2025, 
von Mittwoch bis Freitag geöffnet
Am Sonntag, 25. Mai 2025 nimmt das Museum Schloß 
Lerchen am „Salzburger Museumswochenende“ teil. 
An diesem Tag werden Salzburgweit viele Museen 
und Ausstellungen im ganzen Land geöffnet. Geöff-
net sind die Museen in der Zeit von 10:00 bis 17:00 
bei freiem Eintritt. Die Benutzung aller öffentlichen 
Verkehrsmittel sind am Museumswochenende im 
Rahmen der Salzburger Benzinfrei-Tage kostenlos.
Am 14. August 2024 hat das Museum Schloß Lerchen 
und das Museum Klosterturm im Rahmen der „Pon-
gauer Museumsnacht“ von 18:00 bis 23:00 geöffnet. 
Sie haben das besondere Angebot an diesem Abend, 
11 Pongauer Museen zu einem einmaligen Eintritts-
preis von € 5.– zu besuchen. Wir laden sie dazu herz-
lich ein. Die Ausstellung im Kapuzinerturm kann 
ganzjährig, Montag bis Freitag von 09:00 bis 16:30 
besichtigt werden. Die dazu notwendigen Eintritts- 

und Schlüsselkarten 
sind im Tourismus-
büro erhältlich. Für 
alle die eine Führung 
durch das Museum 
wünschen, steht 
Kustos Rudi Her-
mann nach telefoni-
scher Terminverein-
barung, unter der Nummer 0664/4353645 gerne zur 
Verfügung.

Der Kustos und das Museumsteam freuen sich schon 
auf ihren Besuch.

Museum Schloß Lerchen:

Mittwoch, Donnerstag und Freitag, jeweils von 10:00 
bis 12:00 und 14:30 bis 17:00 geöffnet. Gruppenanmel-
dung unter +43 664 4353645 möglich.

Museum Kapuzinerturm:

Montag bis Freitag, von 9:00 bis 16:30 geöffnet.
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SKICLUB SPARKASSE RADSTADT 

Stadtmeisterschaften
Bei strahlendem Sonnenschein und besten Pisten-
bedingungen gingen am 23. März 182 StarterInnen 
bei den Stadtmeisterschaften des SC Sparkasse 
Radstadt an den Start und lieferten beeindrucken-
de Leistungen. Besonders im spannenden Stechen 
zeigte sich das hohe Niveau der TeilnehmerInnen. 
Die alpinen Stadtmeistertitel holten sich Christina 
Pichler und Florian 
Neumayer, im Snow-
board überzeugten 
Felicitas Nardin und 
Markus Pichler. Ein 
großes Dankeschön 
ergeht an alle Fir-
men, die uns wieder 
mit vielen Waren-
spenden unterstützt 
haben, sowie an die Liftgesellschaft Radstadt-Al-
tenmarkt. 

Langlauf & Langlaufstadtmeisterschaft
Langlauf-Ass Teresa Stadlober zeigte erneut Welt-
klasseleistungen – darunter ein starker 3. Platz im 
20 km Massenstart beim Weltcup in Les Rousses und 
Platz 4 beim Saisonfinale über 50 km in Lahti. Ins-
gesamt unterstrich Teresa in dieser Saison wieder 
einmal ihre Position an der Weltspitze. Bei den dies-
jährigen Stadtmeisterschaften im Langlauf stellten 
sich über 50 Teilnehmer der Herausforderung. Ingrid 
und Peter Gotthardt sicherten sich die Titel. Auch das 
Nachwuchstraining fand wieder großen Zuspruch – 
viele Kids waren an den angebotenen Nachmittagen 
dabei, hierzu wieder ein herzliches Dankeschön an 
die Trainer Andrea, Karin, Andi und Erwin.

Starke Saison 
Florian Neumayer blickt auf eine herausragende 
Saison zurück: Teilnahme an der Junioren-WM in 
Tarvis (ITA), ein erster FIS-Sieg im Slalom, 4 Podest-
plätze und mehrere Top-10-Platzierungen sicherten 
ihm erneut den Platz im ÖSV-Kader. Sein Bruder Fa-
bian Neumayer überzeugte bei den Österr. Schüler-
testrennen, gewann hier beide Rennen und wurde 

zusätzlich noch Österr. Schülermeister im Super-G. 
Dadurch qualifizierte er sich für das internationa-
le Future Hahnenkamm Champions Race sowie für 
die internationalen Rennen in Folgaria (ITA) und Val 
d’Isere (FR). Im Salzburger Landescup erreichte er 
durch 8 Siege und weitere Podestplätze den 2. Rang 
in der Gesamtwertung.

Nachwuchs mit Top-Ergebnissen
Auch unsere Schüler konnten über den gesamten 
Winter viele Top Platzierungen vorweisen.
Sebastian Arnold holte sich mit einem Sieg, drei 
2. Plätzen und zwei 3. Plätzen den 4. Rang in der Ge-
samtwertung im Landescup und qualifizierte sich 
für die Österr. Schülertestrennen sowie die Österr. 
Schülermeisterschaften. Jakob Eppensteiner konn-
te zu Saisonende nochmals groß aufzeigen, so geht 
ein 1. Platz in der Rookiewertung auf sein Konto. In 
der Vereinswertung des Bezirkscups erreichten un-
sere Schüler den 3. und im Landescup den 4. Platz.

German Bauregger mit den Stadt-
meistern Christina & Florian

Florian Neumayer Junioren-WM Tarvis

Neumayer Fabian – Österr. Meister im Super G
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Bei den Kindern sind die tollen Leistungen von  Zoe 
Fischbacher, Theo Schneider, Sofia Mitterwallner, 
Levi Eschbacher, Tobias Löcker, Adrian Stattin und 
Elias Arnold hervorzuheben. Sofia und Adrian konn-
ten sich für das Kids Ski Festival qualifizieren, bei 
dem sich Adrian Stattin den 6. Platz in der Kombi-
Wertung sicherte. Im Ennspongau Kindercup erziel-
ten unsere Kinder den hervorragenden 3. Rang.

Nachwuchsarbeit trägt Früchte
Diese Erfolge sind auch unseren Trainern Christoph 
und Kaspar zu verdanken, die unsere Kinder den 
ganzen Winter über wieder top trainiert haben. Bei 
all den Rennen und insgesamt 42 Schneetrainings 
waren viele fleißige und motivierte Rennfahrer un-

seres SC am Start. Auch die Rennerfolge außerhalb 
des Podiums sind großartige Leistungen unserer 
Kinder, die eifrig im gesamten Winter ihr Bestes ge-
ben und mit Freude an vielen Rennen teilnehmen. 
Nur gemeinsam können wir gute Erfolge erzielen.

Verletzungspech
Leider ist auch dieser Winter nicht ganz ohne Ver-
letzungen über die Bühne gegangen. Unsere zwei 
„Speedgirls“ Julia Pechhacker und Barbara Oberauer 
haben sich auch in diesem Winter wieder eine Knie-
verletzung zugezogen. Beide Damen sind allerdings 
bereits wieder in das Reha- bzw Konditraining ein-
gestiegen und befinden sich derzeit mitten in den 
Maturavorbereitungen. Auf diesem Wege alles Gute 
und eine schnelle Genesung!

Vorschau
Und wie es so schön heißt, nach dem Winter ist vor 
dem Winter – so werden wir auch im Sommer nicht 
rasten und wieder ein Sommertraining gemeinsam 
mit dem Bezirkskader Pongau anbieten. Außerdem 
sind auch wieder ein Wandertag, unser legendärer 
Wasserskitag am Mondsee und ein Lauf- bzw. Hal-
lentraining geplant. Wir freuen uns auf viele moti-
vierte Kinder … denn der Spaß und die Freude am 
Sport sollen auch im Sommer nicht zu kurz kommen.

Mit sportlichen Grüßen 
Skiclub Sparkasse Radstadt



Reinhard Scheibner    Schießstatt 5    A-5550 Radstadt
Tel. 0664 / 300 33 11    info@scheibner-radstadt.at

Balkone neu
Wohnbau-Genossenschaft Bergland · Höggenstraße Radstadt

vorher

nachher
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BERICHT SNOWBOARD RADSTADT SAISON 2024/25

Die wöchentlichen Herbsttrainings in der Halle und 
auf dem Skatepark sind Anfang Dezember fließend 
in das Gratis- Schnuppern, dem 25 Kids folgten, dem 
Anfängerkurs sowie dem Snowboard- Coaching 
übergegangen. Neben den Vereins- und NASH- (Next 
Austrian Snow Hero) Trainings konnten die Kids ihr 
können auch wieder bei einigen Rennen präsentie-
ren und einige Tagessiege sowie Podiums bei den 
Rennen in Hinterstoder, der Reiteralm, in Gosau, am 
Annaberg, in Haus im Ennstal und im Pitztal ein-
fahren. Felicitas Nardin krönte ihre Top Saison mit 
dem SBX-Schüler-Meistertitel und dem Gesamtsieg 
der SBAC-Wertung.  Thomas Dreschl erreichte bei 
der ÖM im Pitztal den ausgezeichneten 3. Platz. Mit 

Nanelia Häuslschmid, Annika Maier, Felizitas Nar-
din, Marta Neuhauser, Thomas Dreschl und Samu-
el Scherübl qualifizierten sich dieses Jahr wieder 5 
Radstädter Athleth:Innen für das NASH-Finale 2025 

im Montafon. Me-
ga war auch der 
Snowboard Roo-
kie Contest mit 
53 Teilnehmern 
aus 5 Bundeslän-
dern am Königs-
lehenlift, bei dem 
in erster Linie 
die kid’s im Al-
ter von 5-14 Jah-
ren ihr Können 
beim Freestyle, 
Cross und Race 
zeigen konnten. 
Die Stadtmeister 
2025 sind: 
Samuel, Elisa und Isabell Scherübl, Felizitas Nardin, 
Emme Fee Thurner, Thomas Dreschl und Thomas 
Müller. Während Sophia Steiner (ÖM 2. Platz) in ih-
rer ersten internationalen Saison bei Rennen in Ita-
lien, der Schweiz und Tschechien viele Erfahrungen 
sammeln konnte und Noah Gollackner Appl (ÖM 3. 
Platz) sich über mehrere Top 20 Ergebnisse freuen 
kann, mussten Fabio (ÖSV FG) und Anna Galler (ÖSV 
B Kader) leider verletzungsbedingt pausieren. 
Wir wünschen ihnen alles Gute und ein starkes 

Comeback!

Sieger Snowboard Rookie Contest 2025 

Felicitas Nardin ÖM SBX Pitztal 

© ÖSV/ Alex Dienst

Felizitas Nardin und Thoms Dreschl
ÖM 2025

© SC Radstadt

© SC Radstadt



UTC SPARKASSE RADSTADT

UTC Sparkasse Radstadt war wieder erfolgreich

bei den Salzburger Landesmeisterschaften:

 

Kids U10:	 Philipp Neumayer
	 (3. Platz)

Jugend U12:	 Johannes Kogler 
	 (Einzel 2. Platz, Doppel 2. Platz)

Jugend U14:	 Mia-Sophie Schnell
	 (Einzel 2. Platz, Doppel 2. Platz)

Jugend U14:	 Klara Kogler
	 (Einzel 3. Platz, Doppel 1.Platz)

Jugend U14:	 Valentin Winter
	 (Einzel 3. Platz)

Jugend U18: 	Kevin Schnell
	 (Doppel: 1. Platz) 

Herren 45:	 Harald Neumayer
	 Landesmeister 
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LUKAS NEUMAYER

Lukas beginnt die Spielsaison 2025 erfolgreich und 
intensiv. Am 2.01. Er nahm erfolgreich an einem 
Turnier in Thailand teil, bei dem er erst im Viertel-
finale ausschied. Anschließend trat er beim Qualifi-
kationsturnier der Australian Open an, wo er seinen 
ersten Sieg bei einem Grand Slam Turnier erzielte.
Danach konnte Lukas sein Können bei seinem 2. Ein-
satz im Davis Cup für Österreich zeigen und besiegte 
die Nr. 128 Otto Virtanen in einem spannenden Spiel 
in drei Sätzen und brachte damit Österreich mit 1:0 
in Führung.

Weiter ging es dann 
mit 2 Turnieren in 
Teneriffa, 2 Turnie-
ren in Ruanda und 3 
Turnieren in Spani-
en. Beim 2. Turnier 
in Spanien scheiterte 
er nach gewonnener 
Qualifikation in der 
2. Runde knapp an Sebastian Ofner. Bei seinem letz-
ten Turnier in Spanien scheiterte Lukas in 3 Sätzen 
im Halbfinale. Lukas erreichte dadurch erstmals die 
Top 200 der Welt und belegt aktuell Platz 190.
Weiter geht es nun mit einem Turnier in Rom 
(21. -27.4.) bevor er in der darauffolgenden Woche in 
Mauthausen aufschlägt.

Wir wünschen Lukas alles Gute und weiterhin viel 

Erfolg!



Stadtmarketing-News Mai
2025

Auch heuer war die Suche nach dem 
goldenen Ei in Radstadt wieder ein vol-
ler Erfolg. Wir freuen uns riesig, dass 
so viele Kundinnen und Kunden mitge-
macht haben und damit einmal mehr 
gezeigt haben, wie wichtig ihnen die 

Betriebe vor Ort sind.
Über 140 goldene Eier waren heuer in 
den Radstädter Betrieben versteckt 

– und die Begeisterung bei Groß und 
Klein war riesig. Neben vielen kleinen 
Gewinnen in Form von Stadtmarketing-

Gutscheinen im Wert von 10, 20 oder 
50 Euro warteten als Hauptpreise 500 
Euro in Stadtmarketing-Gutscheinen 
sowie zwei exklusive „Rent a Picknick“-
Erlebnisse auf die glücklichen Gewin-
nerinnen und Gewinner.

Radstadt sagt Danke – ein starkes Zeichen für Regionalität

Auf der Suche nach dem goldenen Ei

Doch bei dieser Aktion geht es um weit 
mehr als nur um das Suchen und Fin-
den. Es geht um Regionalität. Es geht 
darum, die eigenen Betriebe zu unter-
stützen – die Menschen, die tagtäglich 
für uns da sind, die unsere Stadt leben-
dig machen und die dafür sorgen, dass 
Radstadt eine Einkaufsstadt mit Herz 
bleibt.
Gerade in Zeiten von Online-Handel und 
großen Ketten ist es wichtiger denn 

je, vor Ort einzukaufen. Wer regional 
einkauft, stärkt die Wirtschaft direkt 
vor der Haustüre, sichert Arbeitsplät-
ze und sorgt dafür, dass es auch in Zu-
kunft ein vielfältiges Angebot in Rad-
stadt gibt – vom kleinen Geschenk bis 
zum besonderen Osternest.
Wir bedanken uns bei allen, die bei der 
Aktion mitgemacht haben und bei allen, 
die ganz bewusst in den Radstädter 
Betrieben einkaufen. Ihr zeigt damit 

Wertschätzung und schafft gemein-
sam mit uns Zukunft für Radstadt.

Hauptgewinn - das Goldene Ei
Pünktlich zum Redaktionsschluss wur-
de das letzte goldene Ei entdeckt – 
Alena Quehenberger vom Hotel Gasthof 
Brüggler durfte sich über den Hauptge-
winn freuen und fand das Ei beim Mo-
dehaus Rabl bei ihren Ostereinkäufen. 
Wir gratulieren ganz herzlich!

www.stadtmarketing-radstadt.at Rundum verwöhnt.



Wir freuen uns sehr, mit Ha-
bersatter Reisen ein neues, 
starkes Mitglied im Stadt-
marketing Radstadt begrü-
ßen zu dürfen!

Seit 1987 steht das Familien-
unternehmen für Verlässlich-
keit, Erfahrung und echte 
Reiselust – egal ob Busreise, 
individueller Urlaub oder fle-
xibler Taxitransfer.

Mit Standorten in Radstadt 
und Schladming ist das Team 
von Habersatter Reisen dein 
perfekter Ansprechpartner, 
wenn du eine Reise planst 
oder dich einfach mal wieder 
ans Meer, in die Berge oder 
in eine neue Stadt träumen 
willst.

Neben liebevoll geplanten 
Busreisen – wie etwa zur 

Willkommen im Stadtmarketing Radstadt!

Neues aus den Stadtmarketing Mitgliedsbetrieben

Maschke & Moser Maschke 
Rechtsanwälte

Toskana, zum Färbermarkt 
oder zum Nürnberger Trem-
pelmarkt – kannst du auch 
individuelle Gruppenreisen 
für Betriebe, Schulen oder 
Vereine buchen. Die moder-
ne Busflotte ist top gewartet 
und komfortabel ausgestat-
tet – für eine sichere und ent-
spannte Fahrt.
Auch im Alltag bringt dich Ha-
bersatter verlässlich ans Ziel: 

mit Sammeltaxi, VIP-Transfer 
oder Fahrradtransport, etwa 
entlang des Ennsradwegs. 
Einfach anrufen – das Team 
ist für dich da.

Wir sagen: herzlich will-
kommen im Stadtmarketing 
Radstadt – auf eine gute Zu-
sammenarbeit und viele ge-
meinsame Wege!

Bei Marienkind weht ein fei-
ner Frühlingswind durch die 
Regale.
Die neue Saison bringt nicht 
nur Sonnenstrahlen ins Ge-
müt, sondern auch eine Fülle 
an liebevoll ausgewählten 
Neuheiten in unseren Con-
ceptstore.
Ob die ersten Urlaubstage an-
stehen oder du einfach Lust 
hast, dein Herz und deinen 
Kleiderschrank zu erfrischen 

– wir sind gerne für dich da!
Mit dabei: Süße handgenähte 

Babyoutfits, Röcke in sanften 
Frühlingsfarben für Groß und 
Klein, handverlesene Einzel-
stücke und – ganz neu – mit-
wachsende Bademode von 
Sorbet Island auch für Kinder!
Verliebe dich neu in bunte 
Accessoires, goldige und sil-
berne Schmuckneuheiten 
sowie viele kleine und große 
Geschenke für all die schö-
nen Anlässe, die jetzt auf uns 
warten: Muttertag, Hoch-
zeit, Taufe, Erstkommunion, 
Firmung, Sommerbeginn, 

Grillabende, Badetage – oder 
einfach, weil du jemandem 
zeigen willst, wie gern du ihn 
hast.
Unser Team freut sich darauf, 
dich in unserem Lädchen zu 
begrüßen und dir die schön-
sten Lieblingsstücke zu zei-
gen, die nicht nur gut ausse-
hen, sondern auch mit großer 
Freude kreiert und ausge-
wählt wurden.
Weil wir finden: Der Frühling 
gehört gefeiert – am besten 
in deinem Lieblingsoutfit.

Habersatter Reisen ist neu mit an Bord – und bringt ordentlich Bewegung rein

Ein Hauch von Frühling bei Marienkind - liebevoll ausgewählte Neuheiten 



Erstkommunion, Firmung 
oder Schulstart? Bei Skribo 
Wallig Igler wirst du fündig!

Du suchst ein kleines Ge-
schenk zur Erstkommunion 
oder Firmung? Dann schau 
doch bei Skribo Wallig Igler 
vorbei!
Ob Einladungskarten, Kin-

derbibeln, Erinnerungsalben 
oder liebevoll ausgewählte 
Kleinigkeiten – hier findest du 
bestimmt das Passende für 
diesen besonderen Anlass.
Neu im Sortiment: Seit 1. 
April 2025 ist Skribo Wallig 
Igler zertifizierter Coocazoo-
Fachhändler. Fast alle Modelle 
der beliebten Schulrucksack-

Marke – Every, Mate und Por-
ter – sind lagernd und warten 
darauf, von euch entdeckt zu 
werden.
Vorbeikommen, durchstöbern 
und sich von den praktischen 
und stylischen Schulrucksäk-
ken überzeugen lassen – das 
Team von Skribo Wallig Igler 
freut sich auf deinen Besuch!

Skribo Walli-Igler

Das Tourismusbüro in der 
Schernbergstraße ist die er-
ste Anlaufstelle für Auskünf-
te zu Freizeitaktivitäten in 
und rund um Radstadt. 

Dabei freut sich das Team von 
Radstadt Tourismus gleicher-
maßen darüber Gästen, wie 
auch Einheimischen bei der 
Freizeitgestaltung behilflich 
zu sein. Darüber hinaus gibt es 
jede Menge kostenlose Pro-
spekte und Infomaterialien, 

die bei der Tourenplanung für 
Wanderungen und Radaus-
flüge helfen können oder die 
bewegte Geschichte von Rad-
stadt in Erinnerung rufen.
Das Tourismusbüro hat wäh-
rend der Zwischensaison, von 
Montag bis Freitag zwischen 
08:00 und 17:00 Uhr durchge-
hend geöffnet und während 
der Saisonzeiten von Montag 
bis Freitag zwischen 08:00 und 
18:00 Uhr sowie an Samstagen 
zwischen 09:00 und 12 Uhr.

www.stadtmarketing-radstadt.at Rundum verwöhnt.

Das Tourismusbüro – Info und Service auch für Einheimische

Eine süße Überraschung zum Muttertag
Danke Mama – mit Pralinen und 
einem Lächeln beim Einkauf

Auch heuer dürfen sich die Kun-
dinnen in Radstadt rund um den 
Muttertag wieder über eine klei-
ne Aufmerksamkeit freuen.
Von 2. bis 10. Mai verwöhnen die 
Mitglieder des Stadtmarketing 
Radstadt beim Einkaufen mit 

feinen Pralinen – als süßes Dan-
keschön und Zeichen der Wert-
schätzung.
Der Verein Stadtmarketing Rad-
stadt wünscht allen Müttern ei-
nen wunderschönen Muttertag – 
mit vielen lieben Gesten, kleinen 
Überraschungen und Momenten 
voller Freude!

Kleine Geschenke mit großer Bedeutung



Der Sommer beginnt jetzt – mit 
Outdoor-Möbeln von Bert Plan-
tagie & Dotty

Die ersten warmen Sonnen-
strahlen kitzeln die Haut – Zeit, 
deinen Balkon, deine Terrasse 
oder den Garten in eine echte 

Wohlfühloase zu verwandeln! 
Entdecke jetzt die exklusiven 
Outdoor-Möbel von Bert Planta-
gie und Dotty – stilvoll, wetterfest 
und herrlich bequem.
Ob für entspannte Stunden al-
lein oder gesellige Abende mit 
Freunden – unsere Auswahl an 

hochwertigen Gartenmöbeln 
bringt Design und Komfort nach 
draußen. Lass dich inspirieren 
und hol dir das Gefühl von Urlaub 
direkt nach Hause.
Jetzt bei uns im Schauraum – 
Outdoor-Möbel für deine schön-
ste Zeit im Freien!

Mit Mobilkom Austria und gol-
den Partner begann die gemein-
same Reise von T-COM Trattner 
und A1 vor rund 30 Jahren.

Seit 1996 hat sich die Partner-
schaft ständig weiterentwickelt 
und intensiviert. Mit der Über-
nahme der Kundenbetreuung in 
der Region Pongau 2025 startet 
eine neue Ära. Ab sofort stehen 
wir als persönlicher A1 Ansprech-
partner vor Ort für alle Business 
Themen in der Region exklusiv zur 
Verfügung.

Mit Kompetenzen und der über 30 
jährigen Erfahrung in den Berei-
chen Telekommunikation und IT 
können unsere Kunden auf das 
Knowhow und IT-Techniker für 
die A1 Digital Produkte (Microsoft 
365, Cloud Backup, IT-Security, 
ect.) zugreifen.

T-COM Trattner ist A1 Partner seit der ersten Stunde

Intersport startet mit frischem Schwung in die Zukunft
Neuer Look, neues Team, neue 
Leitung – aber die Leidenschaft für 
Sport bleibt
Nach einer umfassenden Moderni-
sierung im Winter 2023/24 präsen-
tiert sich das Sportfachgeschäft 
nicht nur im neuen Design, sondern 
auch mit einem top motivierten 
Team und frischem Elan.
Der Fokus liegt dabei klar auf den 
Themen Alpin, Bike, Outdoor, Fit-
ness und Mode. Kundinnen und 
Kunden finden hier nicht nur be-
ste Beratung, sondern auch eine 
große Auswahl an Top-Marken wie 
Ortovox, Atomic, Salomon, Scott 
und vielen mehr. Professionelles 
Merchandising sorgt dafür, dass 
sich die neuesten Trends perfekt in 
Szene setzen – und das sportliche 
Einkaufserlebnis zu etwas ganz Be-
sonderem macht.
Ein weiteres Highlight ist das „Fir-

menradl“: Fahrrad- und E-Bike-
Leasing ermöglichen es Unterneh-
men, ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ein nachhaltiges und 
gesundes Fortbewegungsmittel zur 
Verfügung zu stellen – natürlich in 
gewohnt hoher Intersport-Qualität.
Neu an der Spitze des Intersport 
Bachler Teams in Radstadt steht 
Shopleiter Daniel Pitter, der ge-
meinsam mit seinem bestens 
geschulten Team auf eine aktive 
Zusammenarbeit mit regionalen 
Partnern setzt.
Zum Abschluss möchten wir an die-
ser Stelle ein großes Dankeschön 
an Erwin Rappl richten. Er hat In-
tersport Bachler (vormals Rappl) in 
Radstadt viele Jahre mit viel Herz-
blut und Engagement geführt – und 
legt nun den Staffelstab in beste 
Hände. Danke Erwin für deinen Ein-
satz und alles Gute für die Zukunft!

Für Anfragen sind wir unter 
a1.business@trattner.com oder 
+43 6452 5136 erreichbar.

Unsere Öffnungszeiten sind: 
Mo-Fr 08:00-12:00 und 14:00-
18:00 und Sa 08:30-12:00

Möbel Maier
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„DAS GEHEIMNIS UM DIE DREI TÜRME“
STARTET MIT NEUEM SCHWUNG IN DIE SOMMERSAISON

MOBILITÄTSABGABE UND „GUEST MOBILITY TICKET“

Nach einer intensiven Weiterentwicklungsphase 
über die Wintermonate geht das beliebte Outdoor-
Escape-Abenteuer „Das Geheimnis um die drei 
Türme“ in eine neue Runde – spannender und ab-
wechslungsreicher denn je. Die Spielerfahrung wur-
de komplett überarbeitet und auf ein neues Level ge-
hoben. Eine der größten Neuerungen: Jeder der drei 
Spielpfade verfügt nun über drei Schwierigkeitsstu-
fen. So findet jedes Team – vom Einsteiger bis zum 
Rätselprofi – die passende Challange. Ab dem 1. Mai 
2025 ist unser Gamemaster Selina wieder voll im 
Einsatz und freut sich auf viele clevere Gruppen, die 
sich der Aufgabe stellen, das Geheimnis rund um die 
drei Türme zu lüften.

Mit 01. Mai tritt auch die Verordnung des Landes 
Salzburg für die neue Mobilitätsabgabe in Kraft. Ab 
diesem Zeitpunkt wird parallel zur Nächtigungsab-
gabe (in Radstadt € 1,90) noch eine Mobilitätsabgabe 
in Höhe von € 0,50 pro Nächtigung eingehoben. 
Die Gäste erhalten dann ab der Anmeldung im Gäs-
temeldewesen ihr „Guest Mobility Ticket“, das vom 
Anreise- bis zum Abreisetag gültig ist. Das Ticket 

gilt auf allen Linien des SVV und der ÖBB und kann 
auch für die Anreise und Abreise (ab der Salzburger 
Landesgrenze) genutzt werden. 
Auch für den Wanderbus auf den Rossbrand, der vom 
Tourismusverband Radstadt betrieben wird, ist das 
neue „Guest Mobility Ticket“ gültig. Der Wanderbus 
ist ab dem Sommer 2025 auch für Einheimische mit 
Radstädter Bürgerkarte kostenlos nutzbar.


